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Der Zar und fein Galt
Nicolaus II . von Rußland und Victor Emanuel III . von

Italien werden sich kommenden Sonntag im Lustschlosse Pe¬
terhof die Hände schütteln . Beide Fürstlichkeilen haben große
Aehnlichkeit in ihrem Charakter . Beide sind in jungen Jah¬
ren und unvermittelt auf den Thron berufen . Beide wurden,
die Nachfolger von Vätern , die von ihren Söhnen in hohem
Maße verschieden waren . Alexander III . von Rußland starb
im besten Mannesalter an der Bright 'schen Nierenkrankheit,
König Humbert wurde in gleichen Lebenslagen in Monza er¬
mordet. Zar Nikolaus vermählte sich unmittelbar nach dem
Tode seines Vaters , da seine Braut bereits in Rußland an¬
wesend war , Victor Emanuel war mit der schönen Helene von
Montenegro verheirathet , als er zum Thron berufen wurde;
aber der Zar wie er warten heute noch auf die Geburt eines
Erben. Zum Glück hat diese Erwartung noch ihre gute Be¬
rechtigung.

Alexander III . von Rußland war eine stolze, harte Na¬
tur, die ein Antasten seines Zarstolzes nur sehr schwer verzieh.
Beweis ist seine Haltung gegenüber den Bulgaren . Dazu
kam ein hohes Mißtrauen , unter dem auch sein ältester Sohn
zu leiden hatte . Wenigen Personen ist es gelungen , einen
wirksamen Einfluß auf diesen russischsten aller Russen zu ge¬
winnen, und die, welchen es gelang , waren keine Jdealnatu-
ren. Es ist bekannt , was unsere Landsleute unter den
Drangsalirungen litten , die Alexander III . nach dem Rathe
des Fanatikers Pobedonoszew gut hieß . Ein aufrichtiger
Deutschenfreund, wie Alexander II ., ist der Vater des gegen¬
wärtigen Zaren nie gewesen, doch besaß er gewiß eine hohe
Werthschätzung vor dem alten Kaiser und vor dem Fürsten
Bismarck. Einfach in seinem Wesen, hat er doch nicht hin¬
dern können , daß die Korruption im Zarenreiche unter seiner
Regierung bedenklich stieg. König Humbert von Italien war
nicht nur ein offenherziger Freund des deutschen Kaisers,
sondern auch Deutschlands , ein seelensguter Herr . Wer den
König mit seinem martialischen Schnurrbart schaute, hätte
schwerlich geglaubt , welches reiche Gemüth ihn beseelte, und
doch war dem so. Humbert war mitunter für seine ehr¬
geizigen Minister und ungeberdigen Landeskinder zu gut;
aber er besaß nun einmal keinen persönlichen Ehrgeiz.

Das waren die Väter . Dem fast finsteren Alexander III.
folgte sein Sohn Nikolaus , ein in seiner Gesundheit bisher
sehr zurückgebliebener Prinz . Das hat sich erfreulicherweise
wesentlich geändert . Die Anregung zur Friedenskonferenz
bezeichnet den russischen Selbstherrscher als zum guten Theil
wit einer idealen Geistesrichtung begabt , sein persönliches
Auftreten von mitunter verblüffender Zwanglosigkeit , wie
3■B. in seinem Verkehr in Paris , läßt ihn als einen selten lie-

dem Rechnung , was seine zähe und weitschauende Diplomatie
für erforderlich erachtet , doch sind auch dabei kleinere Streit¬
fragen großen Zielen untergeordnet . So haben wir das in
der Aussöhnung mit dem Fürsten von Bulgarien gesehen.
Dieser Zug hat dann bewirkt , daß Rußland im näheren und
ferneren Osten ohne alle Aufbietung von Waffengewalt in
den letzten Jahren einen kolossalen , kaum für möglich gehal¬
tenen Einfluß gewann . In der inneren Verwaltung hat der
Zar etwas „aufgeräumt ", man erhofft noch mehr , aber ein
gewisser Einfluß ist eben auch heute nicht zu bannen.

Non mäßiger Größe , knappe Husarenfiguren , sind Ni¬
kolaus und Victor Emanuel . Aber in dem ernsten , scharfen
Antlitz des italienischen Königs liegt kein südliches Feuer,
es erinnert an den verschlossenen, energischen Ausdruck eines
alten römischen Patriziers . Der Sohn des Idealisten Hnm-
bert ist eine rücksichtslos berechnende , nüchterne Natur , der
wenig von der Aeußerlichkeitsschwärmerei seiner Landsleute
hat , sondern der Sache unerbittlich auf den Grund geht. Er
ist für seine Minister kein bequemer Monarch ; seine sarkasti¬
schen Aeußerungen treffen sicher das Rechte. Schon König
Humbert gab herzlich wenig auf äußeren Pomp ; unter Victor
Emanuel ist es im Quirinal zu Rom beinahe bürgerlich
schlicht geworden . Täuscht nicht alles , so wird mit den Jah¬
ren aus dem jungen Monarchen ein Herr , dessen Faust die
Italiener spüren werden , wenn sie gar zu sehr von der schwe¬
ren Thätigkeit der praktischen Arbeit sich in Phantasien ver¬
lieren sollten . Die Historie aber wird mit beiden Potenta¬
ten sich noch mehr beschäftigen müssen.

Oie Rückkehr der 70 000,
Lord Kitchener ist auf der Rückreise nach -Lizglgnd .begrif-

fen und soll bei seiner Ankunft , die heute erwartet
wird , besonders festlich empfangen werden . Es sollen aller¬
lei Festlichkeiten ihm und anderen Generalen zu Ehren gege¬
ben werden . Ebenso will man den Truppen , die jetzt nach
und nach vom Kriegsschauplatz zurückkehren werden , einen
begeisterten Empfang bereiten , und das ist nicht weniger wie
recht und billig , wenn man bedenkt , welche Strapazen diese
Truppen während der langen Zeit , die sie in dem fernen
Südafrika zugebracht , durchgemacht haben . Unter den 70 000
Mann , die jetzt zunächst nach Hause gebracht werden sollen,
befinden sich Freiwillige , die bereits im Jahre 1900 in Süd¬
afrika gelandet wurden , und fast der ganze Rest besteht aus
Soldaten , die ganz im Anfang des Jahres 1901 nach Süd¬
afrika geschickt wurden.

Man hat den Engländern oft vorgeworfen , daß sie ihre
Krieger vernachlässigen und die Thaten derselben vergessen.

sobald diese einmal der Vergangenheit angehören . Das rst
in sehr vieler Beziehung richtig , und es kann darüber kein
Zweifel bestehen , daß in England der Staat nicht genügend
für die weitere Zukunft derer sorgt , die Leben und Blut für
ihr Vaterland auf 's Spiel gesetzt haben und dabei entweder
zu Invaliden geworden und nicht mehr in der Lage sind, sich
ihr tägliches Brot zu verdienen , oder aber durch längere Ab¬
wesenheit vom Vaterlande ihre Stellungen verloren haben.
Was aber andererseits den Empfang anbetrifft , der nach Be¬
endigung eines Krieges den heimkehrenden Truppen in Eng¬
land und ganz besonders in der Hauptstadt London bereitet
zu werden pflegt , so kann man nicht behaupten , daß es dabei
je an Enthusiasmus gefehlt hat . Im Gegentheil , wenn man
der Haltung des Volkes bei solchen Gelegenheiten einen
Vorwurf machen soll, so kann es höchstens nur der sein, daß
das Volk sich in seinem Enthusiasmus meist etwas zu sehr ge¬
hen läßt , und man die heimkehrenden Krieger gewöhnlich in
einer Weise feiert , die eines civilisirten Volkes nicht gerade
sehr würdig ist . Das bezieht sich natürlich in der Hauptsache
ans den Londoner Straßen -Mob , der immer bet solchen Ge¬
legenheiten gern über den Strang schlägt. Erst vor Kurzem,
als der Abschluß des Friedens in der englischen Hauptstadt
bekannt gemacht wurde , ist das wieder zu Tage getreten.

Wer vor vier Jahren in London war , wird sich erinnern,
daß die Garden , als sie am 8. Oktober 1898 aus dem Sudan¬
feldzuge in die Hauptstadt zurückkehrten , eine sehr enthusiasti¬
sche Aufnahme fanden . Der Empfang , den London damals
den Truppen bot , hatte einen sehr herzlichen Charakter . Man
kann nicht behaupten , daß die Leute , die kurz vorher noch un¬
ter der glühenden Sudanhitze geschmachtet hatten , besonders
gut aussahen . Die Meisten waren krank und erschöpft, die
rothen Waffenröcke waren ihnen viel zu weit geworden , und
die Backenknochen schienen ihnen förmlich aus dem Gesicht
herausgewachsen zu sein. Die Gesichter waren nicht braun
gebrannt , an Stelle dessen war eine gelbliche, ungesunde
Hautfarbe getreten . Wenn man sie neben ihren in der Hei-
math zurückgebliebenen Kameraden sah, konnte man erst er¬
kennen , was die Sudansonne bedeutet . Viele aus den
Schlachten mit dem Khalifa heimkehrenden brachten irgend
eine Siegestrophäe mit sich, entweder einen langen Speer
mit einer zweischneidigen Spitze , ein Derwischschild oder et¬
was derartiges . London hat wohl selten eine derartige Auf¬
regung gesehen , wie an jenem Tage . Die Hauptstadt des ge¬
waltigen Reiches war geradezu wild geworden vor Enthu¬
siasmus . Schon an der Waterloo -Station , w.o die Truppen
erwartet wurden , war das Gedränge ein so ungeheures , daß
das eiserne Geländer , das bestimmt war , das Publikum ab»
zuhalten , einfach weggerissen wurde , und als dieTrnPpen an¬
kamen , konnten dieselben sich mrr mit der größten Mühe ihren

Kleines Feuilleton.
Die Eiche König Eduards 7. dem Untergänge geweiht. Aus

Newyork wird der „Pfalz . Rundschau" geschrieben: Als König
Eduard 7. im Jahre 1860 als Prinz von Wales die Vereinigten
Staaten incognito unter dem Namen Baron Renfrew besuchte,
pflanzte er im Centralparke in Newyork in Gegenwart von Fer¬
nando Wood, dem damaligen Mayor der Stadt , eine engl sche
Eiche, die im Laufe der Jahre zu einem prächtigen stolzen Baume
deranwuchs. Vor einigen Tagen jedoch machte der Gärtner Par-
Ms die traurige Entdeckung, daß die Eiche, die, von ihm sorgsam
gehegt und gepflegt, die Zierde des Centralparkes werden sollte,
Sn Grunde gehen müsse. Hiervon machte er dem Parkdepartemente
amtliche Mittheilung , und ein merkwürdiges Zusammentreffen von
umständen wollte es, daß diese Nachricht gleichzeitig mit der Kun-

von der schweren Erkrankung des britischen Herrschers, des
Pflanzers der auf einmal morsch gewordenen Eiche, anlangte. Und
Mährend jetzt im Buckinghamer Palaste die hervorragendsten eng-
nschen Aerzte mit dem Aufgebote all ihres Könnens und Wissens
ach eifrigst bemühen, für die britische Nation den Herrscher zu
^halten, wird hier infolge Auftrages des Parkdepartements von

geschicktesten Gartenkünstlern des Landes alles aufgewendet,
mm dem Centralparke seine Zierde , die englische Eiche, zu retten,
p-mder erweisen sich sämmtliche Mittel unzureichend. Der Baum,
"Er noch kurz zuvor gesund und stark war , scheint jetzt dem unver¬
meidlichen Untergange geweiht.

Der Spazierstock der Miß Rooscpelt. Jüngst hat sich gelegent-
M einer Garden party im „Weißen Hause" zu Washington ein
--Ereigniß" abgespielt: Miß Alice Roosevelt, die Tochter des Prä-
Ndenten, erschien, wie „Gil Blas " mittheilt , mit einem Stocke in

Hand. Es war ein hübscher Bambnsstock mit Silberberzier-
mug, und die junge graziöse Dame trug ihn so ostentativ, daß man
m Absicht merken konnte, es möchte sich diese Neuerung bei den

Manien von Welt einbürgern . Das gelang auch. Am folgenden
LMge schon sah man alle jungen Damen in Washington kleine
^ambusstöckchen tragen . Das Beispiel der Präsidententochter hat
Rwirkt, der Damenstock war über Nacht de rigneur geworden . . .
ö Eber die Herkunft ihres Stückchens befragt , erzählte Miß Roose-

daß sie es aus Cuba mitgebracht habe, wo sie bei General
nv Generalin Wtood zu Besuch gewesen war . Es ist von der na-

tnrlichen Farbe des Bambus , mißt 23 Zoll in der Länge, trägt
Beschläge aus getriebenem Silber und das Monogramm „A. R .".
Miß Roosevelt hält das Stückchen in der Linken, den Arm gebo¬
gen; wenn sie sich die Hände schütteln läßt , schiebt sie es unter den
Arm. Dieser Typus der kurzen Stöcke ist übrigens ganz neu; die
Schönen des 18. Jahrhunderts , welche dieselbe Mode hatten, tru¬
gen lange Stäbe , wie man bei der Herzogin von Marlborough auf
dem berühmten Gemälde des Carolus Dnran sieht. Das Stückchen
der Miß Roosevelt ähnelt jenen Gerten , welche Soldaten und Of¬
fiziere auf Urlaub tragen ; da die aristokratische junge Dame groß,
kräftig und wohlgebaut ist, steht ihr dieses kriegerische Requisit,
wie amerikanische Blätter versichern, entzückend gut. Die Blätter
haben übrigens eine Enguete über die wichtige Frage , ob die jun¬
gen Damen Stöcke tragen sollen, eingeleitet. In Paris tauchte die
Mode vor vier oder fünf Jahren gleichfalls auf, allerdings sah
man damals die Stöcke nur in den Händen der Demimondainen;
die Neuerung ging aber vorüber , ohne sich einzubürgern. An die
Stelle der Spazierstöcke trat die Sitte , Reticules , Täschchen und
Säckchen aus goldenem Drahtgeflecht, zu tragen . Der „Gil Blas"
bedauert es, daß die Spazierstöcke abkommen; Reticules sind zwar
ohne Zweifel praktischer, aber ein langer Stock mit starkem Knauf
sieht doch zierlicher und eleganter aus und bringt den Wuchs und
die Grazie der Schönen besser zur Geltung . Vielleicht thut also
das Beispiel der Miß Roosevelt, was seinerzeit das Beispiel der
Cleo de Merode oder der Liane de Pougy nicht vermochte.

Humor im Gymnasium . Aus Diktaten und Aufsätzen: Im 17.
Jahrhundert wollten die Sprachreiniger das Fremdwort „Nase"
durch den deutschen Ausdruck „Gesichtsärger" (ftatt „Gesichtser¬
ker") ersetzen. Durch Lucullus kam der erste Christbaum aus Asien
nach Europa . Alarich schonte bei der Eroberung Roms nur die
Basilisken der Apostel Petrus und Paulus . In einem Ouartaner-
anfsatz über einen Schülerausflug stand zu lesen: Zu Mittag be¬
kamen wir Kartoffeln und Rindfleisch, unsere Lehrer begnügten
sich mit etwas Besserem. Aus einem Aufsatz über dm Rhein als
Bild des menschlichenLebens : Nachdem der Mensch das Jüng¬
lingsalter verlassen, tritt er als gereifter Mann in die Ehe ein,
welche sich sehr gut mit dem scharfen Bogen des Rheins bei Basel
vergleichen läßt . Wein und Bier sind geistliche Getränke. Unter
Mohammeds Führung und im Glauben an das von ihm gelehrte
Fatum stürzten sich die Araber in den dichtesten Kugelregen. Un¬

freiwilligen Humor verrathen auch folgende Schülerantworten:
Nach welchem Kalender rechnete man in der römischen Kaiserzeit?
'Nach dem Julianischen ! Welchen Kalender aber haben wir ? Den
Lahrer Hinkenden Boten . Der Lehrer stellt die Scherzfrage: Wo¬
rum trug Möros einen Dolch im Gewände und keinen Revolver?
Antwort : Er hätt ' sonst müssen fürchten, er könne losgehm. Wa¬
rum weigerte sich Sokrates , aus dem Gefängnisse zu entfliehen?
Er glaubte , sie bekämen ihn doch wieder. Bei der Erklärung der
Redewendung „Aus Leih es Strom trinken" giebt ein munterer
Quartaner auf die Frage nach der Bedeutung des Wortes Lethe
zur Antwort : Lethe ist ein fester, lehmiger Boden (Lette). Warum
war die Stadt Brundisinm für die alten Römer so wichig? Weil
sie sich von dort nach Amerika einschissten. Von dem Nemeischen
Löwen erzählte ein Sextaner : Er hatte schon viele Menschen und
andere Ochsen zerrissen.

Im Krater eines Vulkans während eines Ausbruchs. Dr . N.
S . Shaler , Professor der Geologie an der Harvard-Universität
zu Cambridge (Massachusetts ) hat, wie er im neuesten Heft der
„North American Review " schildert, im Jahre 1882 das Wage¬
stück vollführt , sich während des Ausbruchs im Krater eines Vul¬
kans aufzuhalten . Aus seinem fesselnd geschriebenen Bericht ge¬
ben wir einige Hauptstellen wieder : „In Gesellschaft meines stäm¬
migen Trägers gewann ich den Rand des Kraters . Ms ich das
Gesicht durch eine Papiermaske geschützt hatte, war es mir möglich,
in den Abgrund hinabzublicken und den Sitz eines Ausbruchs viel¬
leicht aus größerer Nähe zu sehen, als irgend ein Geologe bis jetzt.
Die Hitze war beinahe unerträglich und die Luft manchmal zum
Ersticken von Rauch und Schwefeldampf erfüllt. Ueberdies wurde
ich bei den meisten der aufeinander erfolgenden Explosionen den
aschebedeckten Abhang heruntergeworfen , ehe ich Gelegenheit hatte,
genau zu sehen, was geschah. Dennoch war die Anstrengung nicht
ganz fruchtlos denn ich konnte gewisse charakteristische Vorgänge
beobachten, die auf den Verlauf eines Ausbruches Licht werfen.
Der Kraterschlund hat mehrere hundert Fuß Durchmesser und war
ein- oder zweihundert Fuß tief. Da nichts in Sehweite war , das
als Maßstab dienen konnte, so konnte die Größe nicht sicher be¬
stimmt werden. Die inneren Abhänge der Höhlung führten trich¬
terförmig zu einer Art Brunnenschacht, der ungefähr 60 Fuß
Durchmesser hatte , und fast senkrecht herabhing. Der obere Theil
des Trichters war nicht heiß genug, um zu glühen, aber das un-
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Weg durch die Menge bahnen . Durch nichts wollte sich das
Publikum zurückhalten lassen. Das Gedränge war so groß,
daß sich die Soldaten fast einzeln in der Mitte der Straße
weiter drängen mußten , um nur vorwärts zu kommen . Das
Hurrahrufen wollte kein Ende nehmen.

Beinahe noch schlimmer ging es bei der Rückkehr der
City Imperial Volunteers zu, und Niemand , der diesen Ent¬
husiasmus mit erlebt hat , wird das je in seinem Leben ver¬
gessen. In Hyde Park war das Gedränge so groß , daß das
Publikum zu Hunderten tief stand . Häuser , Dächer und
Bäume , kurz alles , was über den Boden hervorragte , war
dicht mit Menschen besetzt, die die heimkehrenden Soldaten
sehen und ihnen einen Gruß zurufen wollten . Weiter nach
der Stadt zu war das Gedränge derartig , daß es absolut un¬
möglich war , die Volksmenge in Ordnung zu halten . Ein
großer Theil der Truppen wurde von der Menge buchstäblich
verschlungen , d. h. sie geriethen in das Gedränge und konn¬
ten nicht wieder daraus befreit werden , und kamen so den
ganzen Tag überhaupt nicht wieder in Reih und Glied . Es
geschahen eine Menge ziemlich bedenklicher Unglücksfälle , und
oft hörte man das Geschrei der Verletzten und schrille Rufe
hysterischer Frauen durch das Hurrahrufen der Menge hin¬
durch. Wer weiß , was jetzt geschehen wird , wenn die Trup¬
pen aus dem Transvaal nach so langer Abwesenheit von der
Heimath in dieselbe zurückkehren werden , aber das ist gewiß,
daß der Empfang , den die Hauptstadt ihnen bieten wird , an
Begeisterung nichts zu wünschen übrig lassen wird.

Polififcfte üagesüberficht
Wiesbaden , 11. Juli.

Der Kaifer gegen den Hlkoholismus.
Der Kaiser hat bei seinem letzten Aufenthalt in Bonn,

wie das „Berl . Tagebl ." erfährt , im engeren Club der frühe¬
ren und jetzigen Borussen noch eine für studentische Kreise sehr
bedeutungsvolle Rede gegen die studentischen Trinksitten ge¬
halten . Der Kaiser ermahnte die Jugend , von dem an dem
Korpswesen nagenden Mißbrauch geistiger Getränke zu las¬
sen. Besonders abfällig sprach er sich dabei über das
Zwangstrinken aus.

Herzogin Friederike von Anhalt f.
Aus Alexisbad kommt die Nachricht , daß die Herzogin

Friederike von Anhalt gestorben ist. Die Herzogin , deren
Gemahl Alexander der letzte Regent des Hauses Anhalt-
Bernburg war , ist eine Tochter des Herzogs Wilhelm zu

Schleswig -Holstein -Glücksburg , demnach eine Schwester des
regierenden Königs von Dänemark . Durch die vielen ver-
wandschaftlichen Beziehungen des dänischen Königshauses zu
dem englischen , dem griechischen und dem russischen Hofe , kann
man wohl mit Recht behaupten , daß durch das Hinscheiden

tere Drittel war matt rothglühend und weiter unten glänzender
gefärbt , und der senkrechte Schacht glühte wie ein Schmelzofen.
Ungefähr vier- oder fünfmal in der Minute wurde dieser gewöhn¬
lich leere Schacht mit weißer, sehr flüssiger, heißer Lava gefüllt,
die anscheinend so flüssig war wie Wasser und schnell aufwärts
quoll bis sie den Krater in einer Tiefe von vierzig Fuß oder mehr
füllte. Dann schwoll der Strudel wie eine große aufbrechende Bla¬
se, so daß die Lavatrümmer aufwärts getrieben wurden, als ob
sie aus einer Kanone geschossen würden. Der Vorgang verlief so
schnell, daß von der Zeit , da die Lava in dem Schachte ungefähr
fünfzig Fuß unter dem Trichter sichtbar wurde, bis zum Augen¬
blick des Platzens nicht mehr als drei Sekunden vergingen. So¬
bald die Entladung erfolgt war , fiel die nicht ausgestoßene Lava-
in die Tiefe des Schachtes zurück und war nicht mehr zu sehen.
Augenscheinlich wurde die Explosion durch das Entweichen von
Gas oder Dampf unter sehr hoher Spannung hervorgebracht.
Im Augenblick der Explosion wurde die Höhlung unter der zer¬
rissenen Oberfläche sichtbar. Der Dampf war zuerst vollkommen
durchsichtig: nach einem Augenblick nahm er jedoch stahlgraue
Färbung an, und nach ein oder zwei weiteren Sekunden hatte er
die weißliche Farbe des Rauches. Als die Wolke über mich hin¬
wegfegte, war ich sicher, daß sie aus Wasserdampf mit Schwefel¬
gas und wahrscheinlich etwas Chlor und anderen Gasen bestand.
In tzier oder fünf Sekunden trieben die von der Hitze und dem
Sturmwind veranlaßten Luftströme den Rauch aus dem Schlund,
sodaß alle Theile wieder deutlich sichtbar waren . Ich berechnete
die Schnelligkeit des Auffliegens der Trümmer daraus , daß sie in
der Sekunde wenigstens 400 Fuß in die Höhe geworfen wurden.
Die Zeit , die zwischen dem Bersten der Blase und dem Krachen der
auf die andere Seite des Kegels fallenden Massen verfloß, zeigte,
daß sie zu einer Höhe von mehr als 1500 Fuß aufslogen. Meine
Beobachtungen am Krater wurden plötzlich durch ein Nachlassen
des Sturmes unterbrochen, der sie ermöglicht hatte. Jetzt began¬
nen Lavamassen in meiner Nähe niederzufallen, sodaß ich mich
schleunigst zurückziehen mußte." Dr . Shaler führt nun weiter
aus , daß die Vulkanausbrüche durch Dampf hervorgebracht wer¬
den, indem das aus dem Meer , den Seen oder durch Einsickern
von der Erdoberfläche eingedrungene Wasser durch die Berührung
mit den geschmolzenenMassen unter der Erdkruste zum Sieden
gebracht wird.

WiesbadenerGeneral-Anzeiger.

der Herzogin Friederike , der ältesten deutschen Fürstin , die
man auch die Tante Europas genannt hat , eine fast inter¬
nationale Hoftrauer eintreten wird . Die Herzogin ist 91
Jahre alt geworden.

Illarie, Königin von Belgien.
Königin Marie Henriette von Belgien , eine geborene

kaiserliche Prinzessin und Erzherzogin von Oesterreich , ist
schwer erkrankt . Die Königin steht zur Zeit im 66. Lebens¬
jahre . Im nächsten Jahre könnte sie mit ihrem Gemahl Leo¬
pold , dem König der Belgier , das Fest der goldenen Hochzeit

begehen . Aus ihrer Ehe entstaminen drei Prinzessinnen , die
bekannte Prinzeß Luise , Gemahlin des Prinzen Philipp von
Sachsen -Coburg und Gotha , die Gräfin Lonyay (ehedem
Wittwe des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich ) und die
noch unvermählte Prinzeß Klementine.

König Eduard.
Der gestern Morgen um 10 Uhr über das Befinden des

König Eduards ausgcgebene Krankheitsbericht lautet : Der
Zustand des Königs verbleibt zufriedenstellend . — König
Eduard liegt , dem „Berl . Lok.-Anz." zufolge , jetzt den größ¬
ten Theil des Tages auf seiner fahrbaren Chaiselongue . Er
darf sich aber weder bewegen noch setzen. Noch immer sind
einige der Aerzte ununterbrochen bei ihm . — Das „British
Medical Journal " schreibt : Die Besserung des Königs ist ra¬
pider , als erwartet wurde , die Wunde granulirt gut , der
Eiter -Ausfluß nimmt ab und ist von guter Beschaffenheit.
Die Wunde ist aber noch tief und muß von unten herauf ver¬
bunden werden , um eine normale Heilung zu erzielen . Der,
König habe seine vor der Operation sehr durch Schmerzen ge¬
schwächten Kräfte fast ganz wieder gewonnen , sei aber noch
an sein Lager gebunden . Es könne mit aller Bestimmtheit
erklärt werden , daß bei der Operation sich keine Spur
einerbösartigenKrankheit  gezeigt habe und daß
auch keinerlei Vorzeichen einer solchen seitdem eingetreten sei¬
en . Die Constitution des Königs sei vollkommen gesund.
Er werde den Buckinghampalast binnen Kurzem behufs Luft¬
wechsels verlassen und das Datum der Krönung werde un¬
mittelbar darauf angekündigt werden.

Nach einem Telegramm aus London meldet der Lon¬
doner Correspondent der Liverpooler „Daily Post " : Bei
einem vor wenigen Tagen stattgchabten Diner gratulirte eine
Dame dem Herzog von Cambridge zur Reconvalescenz des
Königs . Der Herzog antwortete in ernstem Tone : Dem
König geht es gut — j e tzt , wobei der Herzog besonders das
letzte Wort betonte . Es ist durchaus nicht unmöglich , fährt
der Correspondent fort , daß der König sich vielleicht einer
zweiten , wenn auch weniger gefährlichen Operation unter¬
ziehen mutz . — Die „Preß -Association " bestätigt die „Times "-
Meldung , daß der 9. August für die Krönung in Aussicht ge¬
nommen ist mit dem Vorbehalt ärztlicher Zustimmung . Es
heißt , der König werde zur Erholung zunächst nach Kingsgate
auf der Insel Thanet gehen.

Das Buren-Bisis-Comitee
berieth gestern wieder , wie uns aus Berlin gemeldet wird,
über die Heimschaffunq der gefangenen Deutschen . Es hat
sich mit der Wörman ^ 'inie in Verbindung gesetzt und diese
wird mit einem am 21. ds . in Bombay abgehenden Ostafrika-
Dampfer eine Anzahl deutscher Gefangener über Oftafrika zu-
rückbefördern . Wahrscheinlich wird der Eine oder Andere in
Ostafrika zu bleiben wünschen . Für das weitere Fortkom-
men der fiebrigen wird sich der Buren -Frauen -Hilfsbund und
der Alldeutsche Verband bemühen . Ferner soll ein anderer
Dampfer möglichst bald Gefangene von der Insel St . Helena
abholen . Die Verhandlungen mit den deutschen Dampfer-
Linien und der englischen Regierung führt das deutsche Aus-
wärtige Amt.

Vom>>Beiden» Bulker.
Man erinnert sich, daß General Buller bisher allen An-

schuldigungen gegenüber standhaft behauptet hat , er würde
wegen seiner Haltung während und nach der Schlacht bei
Colenso vor der öffentlichen Meinung gerechtfertigt dastehen,
wofern ihm das Kriegsministerium gestatten wollte , den
Wortlaut seiner Depeschen an das Kriegsamt und an Sir
George White , den Befehlshaber von Ladysmith , zu veröffent-
lichen. Der Kriegsminister hat nun endlich zu dieser Mit¬
theilung seine Zustimmung gegeben , Bullers Depeschen lie¬
gen im Druck vor , und man begreift heute noch weniger , als
vorher den Geisteszustand Bullers bei und nach Colenso . Noch
unbegreiflicher aber ist, daß Buller angesichts solcher Schrift¬
stücke sich als armes Opferlamm und schlecht behandelten
Mann hinstellen konnte , denn Kriegsministerium und Ober-
befehlshaber haben ihn — und das ist wohl das Unbegreif-
lichste an der Geschichte — in jeder Weise zu decken ge-
sucht. Die neueste Veröffentlichung soll aber selbst seine ge-
schworenen Freunde von der Wolseleyclique zum Schweigen
bringen . Wer sich selbst in solcher Weise das Urtheil spricht,
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dem kann auch die geschickteste Vertheidigung seiner Freund
nicht helfen.

Hier einige Auszüge der Depeschen Buller 's an das ena,
lische Kriegsamt : „Meine Ansicht ist, Ladysmith fahren gl
lassen , zu Vertheidigungszwecken eine gute Position in Süd¬
natal zu wählen und abzuwarten , bis uns die Zeit zu Hülß
kommt ." Oder : „Der beste Vorschlag , den ich in der Lage
bin zu machen , ist, Defensivstellungen einzunehmen und dex
Kampf in einem Lande auszukämpfen , das für unsere Tak.
tiken besser geeignet erscheint. Und schließlich des Heiß,,
gramm an Sir George in Ladysmith : „Ich versuchte Colens,
gestern , doch das Unternehmen schlug fehl . Der Feind ist für
meine Streitmacht zu stark , ausgenommen , wenn ich zu Be.
lagerungsoperationen greife , die zu ihrer Vorbereitung min.
bestens einen Monat nehmen werden . Können Sie so lange
aushalten ? Wie viele Tage vermögen Sie sich noch zu hal.
ten ? Ich schlage Ihnen vor , soviel Munition
alsmöglichzuverschießenunddiebestenBe.
dingungen zu erzielen.  Ich kann hier verbleiben,
wenn Sie alternative Vorschläge zu machen haben , doch ohne
Beihilfe kann ich nichts ausrichten . Ich finde , meine Infan¬
terie kann nicht mehr als 10 Meilen vom Lager entfernt
kämpfen und dann nur , wenn Wasser erhältlich , das hier rar
ist. Was immer auch sich ereignen mag , verbrennen Sie
Ihre Wortschlüssel, Codebücher und chiffrirten Meldungen .'

Vom«beruhigten» China.
Aus nicht weniger als neun chinesischen Provinzen koin-

men Nachrichten von Empörung und Aufruhr . In den mei-
sten Fällen hat das freilich noch wenig zu bedeuten . Aber so
viel ist schon klar : sollte sich ein Mann finden , der das Zeug
dazu hat , es dem Anführer der Taiping -Rebellen gleich zu
thun , dann könnte er die schön hervorgetretene Unzufrieden¬
heit zu einem schlimmen Brande entfachen . Der Grund für
die bedenkliche Lage ist lediglich in den Erpressungen der
Mandarine zu suchen. Als die von China an die Mächte als
Entschädigung zu zahlende Summe festgesetzt wurde , meinten
gute Kenner des Landes , daß es nicht schwer werden könnte,
in der festgesetzten Zeit so viel Geld aufzubringen . Dies war
zwar ganz richtig , aber man hat dabei anscheinend übersehen,
daß das Volk in allen solchen Fällen in Wirklichkeit das Dop¬
pelte oder Dreifache von dem bezahlen muß , was nachher von
den Mandarinen abzuliefern ist. Für diese ist die Versuchung
gar zu groß , bei jeder Gelderhebung immer auch für ihren
eigenen Geldbeutel zu sorgen , selbst auf die Gefahr einer
Empörung hin . Die meisten Mandarinen scheinen wirklich
außer Stande zu sein, eine festgesetzte Summe und nichts
weiter beizutreiben.

Deutldiland.
* Berlin , 11. Juli . Kaiser Wilhelm  hat die Be¬

sitzer der fünf amerikanischen Jachten , welche der Kieler Wo-
che beiwohnten , eingeladen , die Marienburg zu besichtigen.
Demzufolge werden heute die Jachten im Hafen von Neu-
fahrwasser vor Anker gehen.

* Dresden , 10. Juli . Kriegsminister vonderPla-
n i tz ist erkrankt  und sein Befinden läßt zu wünschen
übrig . Dem Patient ist strengste Schonung auferlegt und
er wird von allen Geschäften fern gehalten.

Ausland.
* Lemberg , 10. Juli . In der Nähe des Grenzories

Michalowitsch kam es zwischen galizischen Schmugglern , wel¬
che Seidenstoffe nach Rußland einführen wollten und rus¬
sischen Grenz -Soldaten zu einem blutigen Kampfe.
Drei Schmuggler wurden getödtet , fünf schwer, drei leicht
verwundet , die übrigen verhaftet.

* Brest , 10. Juni . Gestern wurde hier ein junger
Mann verhaftet ., welcher sich in der Nähe der Schild-
wache des Pulverthurmes Guelmour herumtrccb und sich
weigerte , sich zu entfernen . Der Betreffende ist bereits mehr¬
fach vorbestraft . Eine strenge Untersuchung ist eingeleitct.

Zu§ aller Welt
Unschuldig verurtheilt. Aus Bochum, 10. Juli , toaj gemeldet:

Nach nahezu fünfstündiger Verhandlung sprach das hiesige
Schwurgericht im Wiederaufnahmeverfahren den Bergmann Gla-
dis aus Herten von der Anklage eines Sittlichkeitsverbrechens
-frei. Der jetzt Freigesprochene war im Frühjahre des Jahres
1899 vom hiesigen Schwurgerichte unter demselben Vorsitzenden,
von dem er heute freigesprochen wurde, wegen des ihm zur Last
gelegten Verbrechens zu fünf Jahren drei Monaten Zuchthaus ver¬
urtheilt worden. Von dieser Strafe hat Gladis , der fortwährend
die Wiederaufnahme des Verfahrens beantragte , bereits 40 Mo¬
nate verbüßt ! Seine damalige Verurthellung erfolgte auf die eid¬
liche Aussage einer verheiratheten Frau . Inzwischen ist diese Frall
gestorben. In der gestrigen Verhandlung stellte sich heraus , daß di«
Anschuldigung der nun todten Frau falsch war . Auf Grund dieser
Feststellungen lautete der Spruch der Geschworenen auf nichtschul¬
dig, woraus die Freisprechung des Angeklagten erfolgte, der sofock
auf fieien Fuß gesetzt wurde.

Unterschlagungen . Wie aus Hamburg gemeldet wird,
erregte die gestern erfolgte Verhaftung des Direktors des dok-
figen Werk- und Armenhauses , Morath , wegen bedeutender
Unterschlagungen großes Aufsehen . Der Verhaftete ist Vor-
sitzender des Vereins hamburgischer Staatsbeamten.

Im Sandcn -Prozeß wird die Beweis -Aufnahme Voraussicht
lich heute Freitag geschlossen. Am Samstag findet keine Sitzung
statt , worauf die Plaidoyers am Montag beginnen und voraus'
sichlich mehrere Tage dauern werden.

Doppeltes Todcsurthcil . Vom Hirschberger Schwurgericht
wurden nach zweitägiger Verhandlung der 20 Jahre alte Schlosser
Lorenz wegen Mordes und die 38jährige Frau Neugebauer weg«
Anstiftung zum Morde zum Tode verurtheilt und der bürger¬
lichen Ehrenrechte für verlustig erklärt. Lorenz hatte auf Anstiftung
der Neugebaucr , mit der er etzi Liebes-Verhältniß unterhielt , den
Ehemann Neugebauer am 19. November v. I . durch Beilhiebe ge¬
tödtet. Beide haben dann den Leichnam zerstückelt, den Kopf iS
Stubenofen verbrannt , den Rumpf und die Beine in einen Sa«
genäht und diesen dann in den nahen Fluß geworfen.

Sensationelle Verhaftung . Nach einer Meldung aus Greiz ist
daselbst der fürstliche Seminar -Oberlehrer und Theologe Coll-
mann , ein Mitglied der ersten Gesellschaftskreise, wegen schwerer
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^iMkeits -Verbrechen , die er seit fünf Jahren an Schülern und
Spulerinnen verübt , verhaftet worden . Die Verhaftung erregt

Aufsehen.
81 Zur Affaire Humbert . Die Versteigerung des Mobiliars der
Emilie Humbert dauert fort . Gestern kamen 200 Hüte , welche von
° Lxroorragendsten Pariser Geschäften geliefert worden sind,
E Verkauf - Wie Petit Parisien berichtet , gelangen etwa 100000

f feinstes Leinenzeug ebenfalls zur Versteigerung.
Eine furchtbare Feuersbrunst zerstörte einen Theil des sranzö-

sllpen. Städtchens Herpont . Das Polizeiamt , die Kirche , sowie
r ; Wohnhäuser und eine Scheune sind ein Raub der Flammen
-worden. Sämmtliches Kirchengeräthe , zahlreiches Mobiliar und

«aarenvorräthe sind vernichtet . Der Materialschaden ist sehr be¬
deutend. Da das Feuer gleichzeitig an mehreren Stellen ausbrach,
v rmüthet man Brandstiftung.

Ein kugelsicherer Panzer . Nach einem Telegramm aus Rom
senden in der Villa Doria in Gegenwart des Kriegsministers und
d-r auswärtigen Militär -Attaches Schieß -Experimente auf einem
mH  de Benedetti erfundenen angeblich kugelsicheren Panzer
statt. Weder die Geschosse des englischen Armee -Revolvers noch
die des italienischen Militär -Gewehrs durchschlugen den Panzer,
dessen geringste Stärke 3 mm . beträgt , während die Kugeln auf
dem Panzer deformirt wurden . Man wandte diesen Panzer bei
einem Esel und bei einem Hahn an . Die Thiere schienen nicht
einmal den Schlag des Geschosses zu spüren . Alle Anwesenden wa¬
ren über das Resultat dieses Versuches aufs höchste erstaunt . Der
Kriegswinister ordnete weitere Schießproben an . De Benedetti ge¬
stattete Niemanden , das Gewebe , welches beliebig verstärkt werden
kann, zu untersuchen . (Gepanzerte Esel und Hähne machen in der
Zeit'der beginnenden Hundstage etwas mißtrauisch . D . Red .)

Infolge erneuter heftiger Erdstöße herrscht in Saloniki große
Aufregung. Alles kampirt im Freien.

Unwetter . Ueber einem großen Theile der Schweiz

gingen gestern schwere Gewitter nieder , welche an den Kul¬
turen vereinzelten Schaden anrichteten . Bei dem Dorfe
Gersbach im badischen Wiesenthal wurden zwei Männer auf
offenem Felde vom Blitz erschlagen.

Kur der Umgegend.
X Bürstadt , 11. Juli . Unser Lokalgewerbeverein

hielt gestern Abend seine erste Generalversammlung ab , welche von
über 40 Mitgliedern besucht war . Nach Eröffnung verlas der
Schriftführer , Herr Lehrer Ohly , das Protokoll der constitui-
renden Versammlung . Sodann legte derselbe den Kosten -Voran¬
schlag für die drei ersten Jahre vor . Jnsgesammt belaufen sich die
jährlichen Ausgaben auf circa 1100 X  Die Gemeinde leistet einen
jährlichen Zuschuß zur Gewerbeschule von 250 X  Für die lau¬
fenden Ausgaben soll vom Unterrichtsminister ein Zuschuß von 550
X erbeten werden . Den Unterricht im Fachzeichnen übernimmt
Herr Eisenbahn -Sekretär Stillger  von Wiesbaden . Der Ge¬
neralversammlung war ein Anttag zugegangen , wonach man über
die Anlage einer besseren Beleuchtung berathen und den Gemein-
dekörperschaften entsprechende Vorschläge unterbreiten möge . Nach¬
dem einige Herren zu Gunsten des elektrischen Lichtes sich geäu¬
ßert, ttat Herr Ritzel für die Anlage einer Gasbeleuchtung ein.
Offenbar hat jede dieser Beleuchtungsarten sein Für und Wider.
Allerdings sind die Forderungen der Stadt Wiesbaden , wonach
die Gemeinde Bierstadt den Hauptsttang mit 4 X  Per Meter be¬
zahlen soll, für unsere Gemeinde unannehmbar . Es wäre aber
vielleicht noch zu erreichen , falls eine baldige Einigung in dieser
Angelegenheit erzielt werden könnte , daß die Gasröhren in dieWas-
serleitungsgräben mit eingebettet werden könnten . Herr Stern-
berger  theilte der Versammlung noch mit , daß sich neuerdings
wiederum zwei auswärttge Firmen bereit erklärt haben , ein Elek-
tricitätswerk auf eigene Kosten für unsere Gemeinde auszuführen.
Weiter beschäftigte sich die Versammlung mit dem Ankäufe eines
Schulhausplatzes.  Es wurde einstimmig beschlossen, den Ge-
mcindelörperschaften vorzuschlagen , diesen Platz unter den auf die
Adlersttaße stoßenden Pfarräckern zu wählen . Man war der An¬
sicht, daß dieser Platz recht passend gelegen und wohl auch verhält¬
nismäßig billig wäre . Das neben dem Statut des Haupt-
Vereins bestehende Ortsstatut wurde kassirt . Zum Schlüsse lud
der Vorsitzende die Vorstandsmitglieder zur Eröffnung der Zei¬
chenschule am nächsten Sonntage ein.

* Erbenheim , 10 . Juli . Bei dem zu Wallau abgehaltenen 7.
Gauturnfest  des Mitteltaunusgaues errang unser Turnverein
folgende Preise : In der Oberstufe Wilhelm Lendle den 2. Preis,
Aug. Schön 5. Preis . In der Unterstufe Karl Göbel den 1. Preis,
Aug. Häuser 2. Preis , Karl Krag 4. Preis , Mlh . Koch 16. Preis,
Karl Stein 21. Preis , Adolf Momberger 23 . Preis , Fritz Schrö¬
der 24. Preis , Karl Petri 34 . Preis und Aug . Dreßler 36 . Preis.
Sammtliche Wettturner des Vereins wurden preisgekrönt . Gut
Heil!

* Mainz , 10. Juli . Im benachbarten Kostheim sind heute
sammtliche Maurer , 43 Mann , wegen Nichtbewilligung ihrer
Lohnforderungen in Streik  eingetreten.

* Niederwalluf , 10. Juli . Hier ertrank  beim Baden im
Rhein ein bei Herrn Sattlermeister Welz in Arbeit stehender
Mjähriger Gehilfe . Die Leiche wurde geborgen.

* Winkel , 10. Juli . Die Leiche des am vergangenen Sams¬
tag im Rheine bei Oestrich ertrunkenen Zimmermanns Val .. Bun¬
gert  von Eltville ist durch Schiffer Schramm dahier geländet
worden.

* Geisenheim , 10 . Juli . Gestern Wend um 9 Uhr gerieth , lt.
,'Rhg. Bf." auf der Strecke Rüdesheim-Geisenheim ein Wagen
nnes Güterzuges infolge Warmlaufens einer Achse in Brand.
Tn Bremser des letzten Wagens bemerkte sofort die Geiahr und
brachte den Zug durch Nothsignale zum Stehen . Sammtliche um
diese Zeit fälligen Züge erlitten dadurch eine halbstündige Ver¬
spätung. Materialschaden entstand lernet

, # Laufenselden , 8. Juli . In der gestrigen Sitzung der Ge¬
meindevertretung wurde der Versckstrmlung eine Abschrift einer
Beschwerde  unseres Landraths , Herrn von Köller , an die
Landeshauptmannschaft über die Art und Weise des Ausbaues der
Chaussee zur Bahn zur Kenntnißnahme mitgetheilt . Veranlaßt
wurde die Beschwerde durch den bekannten Nink 'schen Unfall mit
'einen verhängnißvollen Folgen . — Ein Antrag um Erbauung
^nes Armenhauses  wurde mit der Begründung abgelehnt,
daß hier noch keine Wiohnnngsnoth herrsche . Ebenso wurde die Er¬
bauung eines Spritzenhauses abgelehnt , da eben wenig Geld in der
Aaste ist und noch andere wichtigere Fragen , wie Erbauung der
Wasserleitung, der Erledigung harren. — Beschlossen wurde, den
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Weg zum Friedhofe chausseemäßig herzustellen , da augenblicklich
die Dampfwalze in der Nähe des Ortes thsitig und das nöthige
Material zur Stelle ist.

v, # Hahn i. T ., 11. Juli . An der Scheiderthalsttaße , Strecke
^Hahn -Wingsbach ist jetzt die Fahrbahn  vollständig fertig ge¬
stellt . Zur Zeit werden Gräben ausgehoben und Bankette herge¬
richtet und im Laufe des Nachsommers Alleen gepflanzt , sowie an
höheren Böschungen Schutzsteine gestellt , so daß die Strecke noch
im Herbste dem Verkehr übergeben werden könnte . An dem Unter¬
bau der Strecke Wingsbach -Sttinzmargarethä wird fleißig gearbei¬
tet , dieselbe wird wohl auch im nächsten Sommer fertiggestellt
werden.

* Balduinstein , 10 . Juli . Prinz Heinrich der Nieder¬
lande  ist heute Abend kurz vor 9 Uhr auf dem Bahnhof in Diez
eingetroffen und von der Königin Wilhelmina aufs herzlichste be¬
grüßt worden . Die hohen Herrschaften begaben sich nach Schloß
Schaumburg.

* Frankfurt a . M ., 10 . Juli . Nach Mittheilung des Sta¬
tistischen Amtes ist die Volkszahl für den Stadtkreis Frankfurt a.
M . unter Berücksichtigung der seit der letzten Volkszählung poli¬
zeilich gemeldeten Zu - und Abwanderungen , sowie des entsprechen¬
den Ueberschusses der Geburten über die Sterbefälle am 1. Juli
1902 mit rund 300,000 anzunehmen.

* Frankfurt a . M ., 10 . Juli . Den „Frkf . Nachr ." zufolge,
wurde gestern die im Jahre 1740 erbaute kath . Kirche in Heusen¬
stamm bei Offenbach durch einen Blitzstrahl inBrand gesteckt. Der
Glockenturm ist ausgebrannt . Das Kirchenschiff mit werthvollen
Deckenmalereien wurde zerstört , während Chor und Altar gerettet
werden konnten . Der durch den Brand verursachte künstlerische
Schaden ist bedeutend.

* Homburg , 10. Juli . Der Großherzog von Mecklen-
burg - Strelitz  trifft Anfangs August hier zum Kurgebrauch
ein . Ein anderer treuer Stammgast unseres Badeorts , der Her»
zog von Cambridge , wird sich am 2. August von London zur Kur
nach Homburg begeben.

* Hachenburg , 10 . Juli . Der Gemeinde Mudenbach sind vom
Minister 10,000 X  zum Erweiterungsbau der Schule  be¬
willigt worden.

Kunft fcldemfur und VMenfdicff.
Wa Ih a 11a*Uhe a t e r.
Orpheus in der Unterwelt.

Ein Ereigniß , das sogar der „sauren Gurken -Zeit ", wo
bekanntlich dem Künstler zugerufen wird : „Da , wo Ihr nicht
seid, ist die Ruh ' !", sensationell wirkte , das . war die gestrige
Aufführung der berühmten , aber so selten gegebenen Operette
„Orpheus in der Unterwelt " von Offenbach . Eine Freude
für alle , welche sich das Lachen noch nicht abgewöhnt haben,
ist diese Fülle von melodischer und charakteristischer Musik,
diese Fülle von parodistischcn und humoristischen Scenen,
diese Fülle von anmuthigen Tänzen und Evolutionen.

Zum Ruhme des Componisten Offenbach noch etwas er¬
zählen zu wollen , wäre vergebene Liebesmüh '. Nur möchte
ich die Frage , die hie und da emportauchte , „nicht wahr , Of¬
fenbach ist Franzose ?" mit einem kräfttgen „Nein " beant¬
worten und den Fragestellern zu bedenken geben , ob denn die
Offenbach 'sche Musik irgend ein französisches Moment ent¬
hält ? Die Musik ist ächt deutsch ; sie hat auch mit der Wie¬
ner Tanzmusik nichts gemein . Offenbach ist in Köln gebo¬
ren und besitzt den rheinischen Humor , von dem der Franzose
nicht viel weiß ; aber der Componist verbindet sein deutsches
Talent mit französischem Raffinement und diese französisch¬
deutsche Alliance hat in Paris ein viertel Jahrhundert lang
dem ganzen kunstverständigen Publikum den Kopf verdreht.
Nie wurde ein Meister in der Seinestadt mehr gefeiert , als
Offenbach.

Die Geschichte des treuen Sängers Orpheus , der so schön
sang , daß er Menschen und Thiere rührte , und daß er sogar
im Stande war , durch seiner Töne Macht , seine Gattin Euri-
dice dem Orkus zu entreißen , ist oft Gegenstand poetischer und
musikalischer Verherrlichung gewesen . Zu rührend einfachem
Ausdruck bringt diese mythologische Ueberlieferung Gluck.
Während sich bei diesem Meister nur drei Personen an dem
eigentlichen Drama betheiligen (Orpheus , Curidice , Amor,
nebst den üblichen Chören nach antikem Stil ) , bietet Offen¬
bach in seiner Parodie ein ganzes Regiment von Göttern,
Halbgöttern und Menschen auf und bringt mit Hilfe seines
Librettisten Cremieux Zusätze, die der Operette außerordent¬
lich zu Statten kommen . Es möge hier nur ein solcher
witziger Zusatz erwähnt sein. Orpheus , etn Violinist mit
einer weißen Toga , die reichlich mit Noten bestickt ist, einen
Lorbeerkranz auf dem kahlen Schädel und einer rothen Nase,
führt mit seiner „besseren " Hälfte eine „moderne " Ehe . Plu¬
to , der Gott der Unterwelt , in der Maske eines Schäfers , ist
i h r Galan . In dieser Verkleidung wird es ihm leicht, seine
Liebste zu entführen . Orpheus ist darüber durchaus nicht
so trostlos , wie in der alten Sage ; im Gegentheil , er freut
sich, nun „seinen " modernen Neigungen leben zu können.
Allein mit des Geschickes Mächten ist auch in der Operette kein
Bund zu flechten . Der Sänger muß in die Unterwelt , seine
Gattin zurückholen , ob er will oder nicht. Einer Liebes-
intrigue Jupiters allein bat er es zu verdanken , daß er die
übliche „Umschau " hält und ihm dafür Euridece für immer
entrissen bleibt.

Was aber zwischen  diesem erwähnten Anfang und
Ende liegt , daS muß man einfach sehen und hören . Die
Jovialität Jupiters , die Herr Hanno  in gewohnter Weise
zu sympathischster Wirkung brachte , die Gesangsleistung des
Pluto -Aristeus , des Herrn Steiner,  die ebenso vorzüglich
war , wie sein Doppelspiel als Schäfer und Gott , die reizende,
elegante Venus des Frl . D o o r , der hübsche Amor
des- Frl . C a l i c e, der schneidige Mars des Herrn Pfeif-
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fer  und alle wohl uniformirten anderen Götter und Göttin¬
nen in Gala — das alles bietet ein Bild voll humorvollen
Lebens , das uns über die Unheiligkeit der Parodie leicht
hinwegkommen läßt.

Die Titelrolle des Orpheus wurde von Herrn K a i t a n
mit Geschick gegeben , während Frl . Wilhelma  als Euri-
dice einen ganz besonders guten Abend hatte . Hervorragend
zeichnete sich Herr Siegmund  aus als Hans Styx ; sein
Lied : „Als ich noch Prinz war in Arkadien " war einfach eine
entzückende Leistung . Auch die Damen Huemer , Wal¬
lis und Opel  trugen zu dem Gelingen des Ganzen we¬
sentlich bei . Das Orchester leistete unter der sicheren Leitung
des Herrn Willi C o I l i n sehr Tüchtiges.

Die vier großen Ballets , mit den solistischen Einlagen der
vorzüglichen Prima -Ballerina Frl . Marietta B a l b o, sind
von sehr schöner Wirkung ; einzelnen Damen vom Ballet wä¬
re jedoch zu empfehlen , mit etwas mehr Ernst bei ihrer künst¬
lerischen Aufgabe zu sein und sich auf der Bühne unmotivir-
ten Lachens und Sprechens zu enthalten ; das kann man ver¬
langen , ohne Anhänger eines preußischen Hoftheater -Polizei-
Reglements zu sein . Herrn Direktor Fritzsche aber unsere
Glückwünsche zu dem glänzenden Erfolge seines glänzend
ausgestatteten „Orpheus in der Unterwelt ."

C. H.

Wiesbaden,  11 . Juli.

Lilles plätsckert.
Alles?  So wörtlich darf man das nicht nehmen,

denn wenn jetzt auch Biele  zum grünen Rhein hinauszie¬
hen , so bleiben doch auch gar manche zu Hause. Nur zu oft
wird man auf die Frage : „Pflegen Sie zu baden ?" die Ant¬
wort hören : „Nein , denn dabei ist man zu sehr einer Erkält¬
ung ausgesetzt !" Gewiß : Viele unterlassen das kalte wie
das warme Baden vollständig , weil es ihnen einmal schlecht
bekommen ist . Sie bedenken gar nicht, daß dies nur daher
kommen kann , weil sie sich nicht daran gewöhnt hatten , regel¬
mäßig ein Bad zu nehmen . Jeder Gesunde sollte so häufig
als möglich das kühle Bad aufsuchen und womöglich
Schwimmübungen machen . Sehen wir doch an den meisten
Thieren , wie sie der Instinkt zum Baden treibt ; sollte uns
nicht viel mehr unsere Vernunft dazu veranlassen ? Was
das Schwimmen  anbelangt , so ist von ihm ungefähr das¬
selbe zu sagen , wie vom Turnen . Das Schwimmen hat so¬
gar noch die beiden Vortheile , daß es weniger ermüdet , als
das Turnen , außerdem aber auch die Lunge das beim Tur¬
nen unvermeidliche Staubschlucken vermeidet . Schwimmen,
Baden und Turnen sind die ausgezeichnetsten Mittel , um die
Gesundheit und die Kraft des Körpers zu erlangen und zu.
erhalten . Zur Erlernung des Schwimmens ist Jeder im
Stande , selbst ein schwächlicher Mensch. Lächerlich ist es,
wenn man hört : „Ich kann das Schwimmen nicht erlernen,
ich bin nicht beanlagt dazu !" Muth , Selbstvertrauen und
Beharrlichkeit ist die Hauptsache , wenn man sich dieSchwimm-
kunst schnell und sicher aneignen will . Baden und Schwim¬
men , das ist der eigentliche populäre Wassersport, den Jeder¬
mann mit Leichtigkeit ausüben kann , ohne jede große Vor¬
bereitung . Erfrischter zu neuem Leben taucht man an die
Oberfläche des Wassers herauf , anders , als wenn man sich in
den Strudel des Lebens hineinstürzte ! Soll einem indessen
das Bad auch richtig nützen , so muß man die T e chn i k des
Badens  kennen . Nicht zu jeder Zeit ist ein kaltes Bad zu
empfehlen . Die kalten Bäder entziehen dem Organismus je
nach ihrer Dauer und Temperatur mehr oder weniger Wär¬
me . Sie sind also in solchen Zeiten anzuwenden , in denen
der Körper einen Wärmevorrath hat : am frühen Morgen und
nach einer längeren , jedoch nicht anstrengenden Bewegung,
Turnen , Spazierengehen oder anderer körperlichen Arbeit.
Eine mangelnde Hautpflege ist die Ursache einer Reihe von
Krankheiten , besonders von Erkältungs - und Hautkrankhei¬
ten , und es erfordert somit die Rücksicht gegen sich selbst, durch
rationelle Bademethode für seine Gesundheit zu sorgen. „Wir
senden ", wie Pettenkofer sagt , „unsere Kleider ins Bad , aber
den Schmutz auf der Haut lassen die Meisten liegen ." Das
beste Desinfektionsmittel und der wirksamste Schutz gegen
ansteckende Krankheiten ist die Reinlichkeit. Darum nützen
wir die Zeit , so lange der Sommer des Lebens uns winkt,
und gönnen wir unserem Körper recht oft die Erholung eines
erfrischenden Bades!

* Kurhaus . Das Stattfinden des morgigen Wend -KonzerteS
der Kurkapelle erleidet durch die Reunion -dansante keine Beein¬
trächtigung , da dieselbe im rothen und weißen Saale abgehalten
wird.

* Verkehrs -Nachricht . Das Reisebureau Schottensels u . Co . hier
ersucht uns , darauf aufmerksam zu machen, daß die diversen Bro¬
schüren für den Sommer Reiseverkehr wieder eingetroffen sind.
Es befinden sich darunter u . a . Prospekte betr . Berner Oberland,
Jura , Simplonbahn , Schweiz , Italien , Gotthardbahn ; Donau¬
länder ; Vergnügungsreisen der Hamburg Amerika -Linie ; Touren
nach Norwegen , Schweden und dem Nordcap usw. Broschüren so¬
wie alle Reiseauskünfte kostenlos.

* Mannergesangverein Union . Sonntag , den 13. Juli hält der
Verein (bei günstiger Witterung ) von Nachmittags 3 Uhr anfan-
gend , auf dem schattigen ,von allen Seiten bequem zu erreichenden
Turnplätze „Distrikt Atzelberg " sein Sommerfest  ab . Durch
die großen Vorbereitungen , die der Verein selbst getroffen hat , so¬
wie den Besuch mehrerer befreundeter Vereine die ihr Erscheinen
zugeiagt baben , ist einem jeden Besucher dieses Festes Gelegenheit
gegeben , sich einige Stunden auf das beste zu amüsiren . Für Spei¬
sen und Getränke nur erster Qualität hat der Verein in hinreichen¬
der Weise Sorge getragen.
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* Prinz Heinrich von Waldeck-Pyrmout , der zur Zeit in Wies¬
baden weilt, ist, dem „Berl . Lok̂ Anz." zufolge, an einem Herzlei-
den und Wassersucht schwer erkrankt. Ter Prinz residirt auf
Schloß Landau bei Cassel. 1

O Gerichts-Personalien. Herr Hülfsrichter Gerichts-Assessor
er' ™ Neuwied, früher hier, ist an das Kgl.

Amtsgericht zu Montabaur versetzt. - Der diätarische Gerichts-
Wreibergehulfe Herr Beckel von hier ist an das Kgl. Amtsge¬
richt zu Herborn überwiesen.

* Die alte Rheinbrücke oberhalb Mainz . Im Anschluß an
unsere Notiz in Nr . 157 geben wir heute folgende ausführ-
lrche Beschreibung über die Art der Auswechselung der Flut-
offnungen : Die in den Jahren 1859- 62 von der Vereinigten
Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenbaugesellschaft
Nürnberg A.-G ., Zweiganstalt Gustavsburg , erbaute Eisen¬
bahnbrücke über den Rhein ( südliches Gleise ) der Linie
vramfurt —Mainz ist den Anforderungen , welche die schwe-
ren Fahrzeuge und großen Geschwindigkeiten im Eisenbahn-
betriebe an Brückenkonstruktionen heutzutage stellen , nicht
mehr völlig gewachsen . Während nun die vier Stromüber¬
bauten rm vorigen Jahre der nothwendigsten Verstärkung
" ^ brzogen wurden , beschloß die Eisenbahnverwaltung , die
Fluthbrucke völlig auszuwechseln . Ursprünglich ging der
Plan dahrn , diese Auswechselung bei vollständiger Aufrechter
Hartung des zweigleisigen Betriebes durch Ausnützung ent¬
sprechender Zugpausen auszuführen . Dies erwies sich jedoch
als .schwer Durchführbar , da die neuen Construktionen eine
völlige Umänderung des Mauerwerkes erforderten und daher
eme Sperrung des Geleises von mindestens 2 Tagen für
sede Oeffnung nothwendig geworden wäre . Das oftmalige
Wechseln von ein - und zweigleisigem Verkehr hätte der Bahn
nur Unsicherheit in den Betrieb und mehr Nachtheile als Vor.
therle gebracht . Es wurde daher der Vorschlag der Firma,
eingeleisigen Verkehr durchzuführen , dafür aber die ganze
Auswechslung von 6 Brücken ä 35 = 210 Meter Stützweite

ä  16 = 320 Meter Stützweite , 2 Brücken ä 26 —'
Meter Stützweite , 1 Brücke k 20 Meter Stützweite , 1

Brücke k 18 Meter Stützweite , 1 Brücke k 8 Meter Stützweite,
mt^.  von 31 Brücken mit 628 Meter Gesammtstützweite,
einschließlich der Umänderung sämmtlicher Pfeiler und der
Auswechselung von 418 Metern Fußwegbrücken in dem Zeit¬
raum von 9 Wochen vorzunehmen . Die Auswechselung der
Brucken auf der rechten Rheinseite mit 582 Meter und der auf
der unken Rheinseite mit 46 Meter Fahrwegstützweite wurde
neben einander ausgeführt . Auf der rechten Rheinseite sind
dre beiden Gleise durch 2 mächtige Krane von je 40 T . Trag¬
kraft überbrückt . Diese lassen die Lichtprosile völlig frei und
laufen auf den Schienen der durch eingerammte Pfähle und
Tragerlagen gebildeten Fahrbahn . Der Antrieb der Krane
erfolgt elektrisch von einer im östlichen Brückenthurm errich¬
teten elektrischen Centrale aus . Sowohl die Kranlaufbe¬
wegung , wie die Hub - und Katzenfahrbewegung erfolgt durch
je einen besonderen Elektromotor . Der Strombedarf dieser
Motoren beträgt für die Fahrbewegung 42 Amp ., für die
Katzenbewegung 28 Amp ., für die Hubbewegung 67 Amp .,
ber 220 Volt Betriebsspannung . Durch Passende Anhänge-
Vorrichtungen werden die alten Brücken gefaßt und auf Wa-
gen gehoben , welche auf dem neu verlegten Gleise hinter den
rn Abbruch begriffenen Brücken aufgestellt sind . Lokomoti¬
ven befördern die Brücken in das naheliegende Werk der
Brückenbauanstalt Gustavsburg . In ähnlicher Weise, nur
rn umgekehrter Reihenfolge , erfolgt das Einsetzen der vor
Beginn der Auswechselungsarbeiten im Gustavsburger Hafen
bereitgestcllten Konstruktionen . Der ganze Arbeitsvorgang
des Aushebens alter bzw. Einsetzen neuer Oeffnung erfordert
2—4 Stunden einschließlich Beft - gens der Auflager . Das
Gewicht der al ten Eisenkonstruktion beträgt etwa 600 T , das
der neuen etwa 1100 T . Bei den drei kleinen Oesfnungen
der Mainzer Seite konnten so kostspielige Einrichtungen
mcht Platz greifen . Auch gestatten die unter den Brücken
vurchführenden Straßen Mainz —Weisenau und Eisenbahnen
Mainz —Worms , Mainz —Bockenheim—Alzey nicht das An-
bringen einer unteren Fahrbahn fiir die Krane . Es wurden
daher einfache, von der Hand bewegte hölzerne Laufkrane an-
gewendet , deren Laufbahn in der Höhe des oberen Gleises an¬
geordnet ist . Dadurch können auch diese Brücken im Ganzen
ausgehoben und eingesetzt werden . Die Arbeit wurde am 22.
Mai ds . I . begonnen und ist zur Zeit so weit vorgeschritten,
daß deren rechtzeitige Vollendung bis 24. Juli zu erwarten
IJI-

* Walhnllathcater . Für Samstag , den 12. ds. M . hat Herr
Direktor Fritzsche, um mehr für den Humor Sorge zu tragen , die
unverwüstliche Posse „Lnmpacivwgabnndus" von Johann ' Ne-
stroy gewählt. Diese Aus Ehrung kann sich zu einer mustergiltigen
gestalten, da die Hauptrollen in den Händen der Herren Hanno
Siegmund , Kaitan liegen, welche das lüderliche Kleeblatt verkork
'Peru. Der gesangliche Theil hauptsächlich im 2 Akte a la Wol-

zogens Ueberbrettl , wird von den Damen Jenny Door , Jda Wil-
helma,. Anni Calice, Emma Opel und Herrn Steiner bestritten;
auch die Prima ballerina Signorina Balbo wird sich mit dem gan¬
zen Corps de Ballet daran betheiligen.
.. . * Wulff. Seit Beginn seiner Vorstellungen hat der
Circus Wulff immer mit sehr gut besetzten beifallsfteudigen Häu-

tri 6! ? ? gehabt, gewiß ein gewichtiger Moment für die
freundliche Aufnahme, die er in unserer Stadt gefunden und für
die Beliebtheit , die er sich hier errungen . Seit der EröffnungsVor-
stellung übte das Programm seine dauernde Anziehungskraft aus
das schaulustige Wiesbaden aus und zog immer neue Besucher in
den Mächtigen Circusbau heran. Samstag , den 12. Juni , findet
dre eftte Aufführung der Pantomine „In der Schweiz" statt . In
derselben wird slch vor den Augen der Zuschauer ein farbenpräch¬
tiges herrliches Bild entwickeln und es werden dabei ca. 300 Per-

/ ^ wirken. T^ r Schaulust wird in diesem Ausstattungsstück
vollauf Gerplge gethan werden, weshalb wir nicht verfehlen, hier-
auf besonders aufmerksam zu machen. Sonntag , den 13. Juli sin-
den Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr 2 große Vorstellungen statt;
gelangen" ^ ° ^ llungen wird „In der Schweiz" zur Aufführung

anJL .®** Kelche Lchrervmi « m  am nächsten Samstag
Abend 8Z4 Uhr rm Lokal des Lesevererus seine Monatsversamrn-
ungab . Herr Lehrer Hllfrrch-Rambach wird einen Vortrag hal¬

ten über den Rechenunterricht in den ersten zwei Schuljahren So-
dann sollen einige Vereinsangelegenheiten ihre Erledigung finden

* Zu dem Eisenbahnunglück bei St . Goarshausen , von dem wir
bereits gestern ausführlich Wttheilung gemacht haben, wird noch
gemeldet, daß ein Paffagier , Namens R u brock aus Köln am Un¬
terschenkel schwer verletzt wurde. Eine a m t li che Mittheilung über

.das Eisenbahnunglück besagt: Am 9. Juli d. I . kamen etwa 10
Güterwagen eines auf Station St . Goarshausen haltenden Güter¬
zuges durch Anlaufen einer Rangierabtheilung in Bewegung und
liefen, da diese Bewegung der Wagen wegen der stark gekrümmten
Geleisanlage von dem Zugpersonal nicht wahrgenommen werden
konnte, dem um diese Zeit nach Kestert abfahrenden Personenzug
313 in die Flanke. Durch den Zusammenstoß wurden drei Reisende
leicht verletzt. Die Wagen des am Schluffe des Personenzuges lau¬
fenden Wiesbadener Zugtheils waren stark beschädigt und wurden
auf der Station St . Goarshausen ausgesetzt. Von den Güterwagen
welche den Zusammenstoß herbeiführten, entgleisten 3 Wagen , von
denen die beiden ersten umgeworsen wurden. Die Betriebsstörung
War etwa 8P2 Ahr abends beseitigt.

* Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen Staatsan¬
waltschaft der Taglöhner Jacob Klaus  aus Heilberscheid, Kreis
Westerburg, geboren am 24. Februar 1884, zuletzt in der Gegend
von Limburg sich aufhaltend, welcher sich verborgen hält, wegen
Mordes ; der Agent Gustav Horne,  geboren am 22. Mai 1876
in Mainz , wegen Urkundenfälschung und der Friseur Theodor
Müller .geboren am 16. Oktober 1876 zu Madfeld , wegen Dieb¬
stahls etc. Der wegen Mords verfolgte Klaus wird wie folgt be¬
schrieben: Alter 18 Jahre . Größe : 1,64 m. Statur : kräftig.
Haare : dunkelblond. Stirn : niedrig. Augenbrauneu : dunkel.
Augen: braun . Nase: groß . Mund : klein. Zähne : vollständig.
Kinn : spitz. Gesicht: oval. Gesichtsfarbe: frisch. Besondere Kenn¬
zeichen: auf dem rechten Arm roth tätowirt (Herz und Anker.).

•• Tr Dem bayerischen Staatsangehörigen
Händler Josef Platz ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen
der Aufenthalt im Gebiet des Preußischen Staates bis zum 15.
April 1907 und der bayerischen Staatsangehörigen Kellnerin Bar¬
bara Kulzin ger  ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates bis zum 3. Mai
1904 untersagt worden.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Kutscher Au-
gust Karl Maurer  hier und Anna Margarethe geh. Kranz ; die
Eheleute Kaufmann Franz Knapp  hier und Louise geb. Schott-
Re Eheleute Kutscher Philipp Thurn  hier und Minna geb.
Kmdsvogel. Die Eheleute Kellner Wilhelm Acker hier und Anna
>geb. Bremser , haben durch Vertrag vom 30. Mai 1902 die Ver¬
waltung und Nutznießung des Mannes ausgeschlossen.

* Ouittung . 2 .ü  von Frau M . für die arme Gichtkranke dan¬
kend erhalten.

* Wochen-Spielplan des Walhalla -Theaters . Sonntag , 13.
^ulr „Orpheus in der Unterwelt", Operette in 4 Akten von Jac¬
ques Offenbach. Montag , 14. Juli „Pariser Leben", Operette in 4
Akten von Jacques Offenbach. Dienstag, 15. Juli „Orpheus in
der Unterwelt ". Mütwoch , 16. Juli „Obersteiger", Operette in 3
Akten v. Zeller . Donnerstag , 17. Juli „Orpheus in der Unter¬welt .

* Throler -Conccrt im Friedrichshof. Geradezu volksthümlich
sind dre allwöchentlich in den schönen Lokalitäten des Friedrichshof
tum Herrn Bö kemeier  arrangirten Frei-Concerte geworden.
Astern Abend war es das Tyroler Gesangs- und Tanz -Ensemble
„Egger - Ri eser  aus dem Zillerthal , welches eine so außeror
deutliche Anziehungskraft , ausübte , daß schon bei Beginn des Con-
certes in dem geräumigen Etablissement und dem großen Garten
kem Plätzchen mehr zu ero/bern war , während ganze Schaaren
Nachzügler überhaupt keine Unterkunft mehr finden konnten. Die
Erwartungen der Concertbesucher wurden weit übertroffen In
dem aus 5 Damen,n . 4 Herren bestehendenEgger-Rieserschen En-
cmble prasentirte sich eine der besten Tyroler Sängergesellschaften,

deren schönes wohlklingendesStimmenmaterial allgemein anerkannt
und auch vom Publikum durch ftenetischen Beifall gewürdigt wur¬
de.^ Die lusügen Jodler , die stimmungsvollen Chorgesänge, das
orachtrge Alt-Solo „Der letzte Blick", von Fräulein Rest ZLisch,
erner das durchdringende Echo „Der Sennerin Antwort " und

nicht zum wenigsten der von einem fidelen Tyroler Pärchen getanz
te Schuhplattler trugen wesentlich zu einer humorvollen Stim¬
mung der vollauf befriedigten Concertbesucher bei. Heute, Freitag
Abend gibt das Ensemble ein zweites Concert im Friedrichshof
das nach den gestrigen Erfolgen voraussichllich ebenso stark fre'
quentirt wird.

17.

Um 50 Pfg . 6 Mo » ate Gefängifttz.
Der Weißbindergeselle Wendelin O chs von Flörsheim , rt .„

laus ein übel beleumundeter Bursche, arbeitete am 22. April i-
Js bei einem Meister in Sindlingen . Er will in dieser Zeit geb?
haben, daß Schuhsohlen durch das Bestreichen mit Leinöl gxdU
Dauerhaftigkeit erhalten und entwendete daher eines Ta -ges sein?
Meister 1 Schoppen von dem edlen Leder-Conservator . Lei?
handelt es .sich dabei ebenfalls um einen im crimminellen Rückt/,
verübten Diebstahl. Der Mann kommt mit Rücksicht auf die &
rmgsugigkeit des Objektes zwar mit der geringsten zulässig
Strafe davon. Dieselbe aber ist eine 3monatliche Gefängnißsn »:
ein /übermäßiges Aequivalent für einen Schoppen Leinöl.

Eiubruchs-Tiebstahl.
Nächtlicher Weile hat der noch nicht vorbestrafte 17 «W

alte Tüncher Heinrich Stern  von Medenbach, indem er
em offenes Fenster in das Wohnhaus des Bäckers und Spezer»?
waarenhändlers Jacob Beet dotrselbst einstieg, diesem 1 Kistck?
Cigarren sowie einen Baarbetrag von mindstens JL  1,80 enttaZ
frei. Strafe : 4 Monate Gefängniß.

Telegramme und letzte Ilacfiridifen,
* SSt

Hus dem 6ericMsfaaL
Sfraffeammer-Sifjung vom 11. 3uli 1002.

Avaacirt.
Bevor der Tagelöhner August D § rs von Heilstem sich

m den Dienst der leidenden Menschheit stellte, indem er heil¬
kräftige Kräuter sammelte , war er wohlbestallter Knecht eines
hiesigen Lumpen - und Schrothändlers . Er begleitete diesen
auf seinen Excursionen Wer Land und seine Beschäfftgung
bestand m der Hauptsache darin , männiglich durch die be¬
kannten melodischen Rufe auf sich aufmerksam zu machen
Ders war außerordentlich eifrig in seinem Berufe thätig , bis
er eines Tages vergaß , daß nicht er, sondern ein Anderer

liefen allein in irgend einer
Wirthschaft zuruck, zog selbst mit Pferd und Wagen weiter,
verkaufte dre Ladung für einige Mark , ließ im Uebrigen dem
Brodherrn sem Eigenthum wieder zustellen und machte sich
über alle Berge . - Leider ist Deis vielfach bereits wegen
Diebstahls bestraft . Zusätzlich zu einer Zuchthausstrafe , die
er eben verbüßt , hat er wegen seines neuen Trics noch 3
Monate Zuchthaus zu verbüßen.

Eine eigene Betrugsart.
Der Kaminfeger Wilh . Brand  von Stadthagen hat

ebenfalls bereits unzählige Strafthaten , meist Eigenthums-
Delikte , auf dem Kerbholz . Seitdem er der Polizei -Aufsickit
unterstellt ist - . so erzählt er - sei es ihm unmögl ^ ÄL
Haupt noch eine Beschäftigung zu finden und er hält sich so
gut als es eben geht über Wasser. In der letzten Zeit ist er
dabei auf besondere Art des Betruges verfallen . Wo er der-
muthen konnte , auf Stellensuchende zu stoßen , da stellte er sich
auf machte sich an dre Leutchen heran , engagirte sie als Haus
bursche Knecht etc. für em Restaurant oder Hotel im Rhein¬
gau oder sonstwo , führte die Leutchen in eine Kneipe , wo
“ft * Aperst und Trank vorsetzen ließ und wurde dann
Plötzlich rnne , daß ihm an einer größeren Geldsumme , die er
rrgenc wo eilig zu bezahlen hatte , je nach den vermuthlichen
Vermogensverhaltmssen des neuen Dienstboten , größere oder
kleinere Summen fehlten . Er borgte sich dieselben , und
machte sich dann aus dem Staube . Am 14. März hat er fe
Breörrch  derart einem armen Zimmergesellen um Mk
10  betrogem Wegen emer ganzen Reihe ähnlicher hier m
Wiesbaden verübter Strafthaten ist er unläiigst erst in eine
Zuchthausstrafe genommen worden . Einschließlich dieser
Strafe trifft ihn heute eme Gesammtstrafe von 1 Jahr 8 Mo-
naten Zuchthaus , sowie eine Geldstrafe von Mk. 30 eventuell
drei weitere Tage Zuchthaus.

Srotzkeuer.
Frankfurt a. M ., 11. Juli . In Bonames ist heute früh Hl

1% die Scheune des Landwirths Heß in Brand gerathe »'
Das Feuer sprang auf ein neben stehendes Wohnhe- ' "V.
93r« tf>dehnt sich weiter aus . Bis 9 Uhr Moroni
Wohnhäuser. “ Ulst

Die Zuckerkonferenz.
* Wren , 11. Juli . Dem „Fremdenblatt " zufolge wur-

de wegen der Rote der russischen Regierung betreffend di-
sw/If Zucker-Conferenz zwischen Oesterreich -Ungarn
Deutschland , England und Belgien diplomatische Verhcmd-
tungen erngelertet , denen ein schriftlicher MeinungsaustcnM

^ uWigen Conferenzstaaten folgen wird . An diesen
Notenwechsel werden sich zu Beginn des Herbstes noch weitere
Verhandlungen anreihen.

SeiMftrtOTd.
Blättermeldungen zufolge t,at  sich

@raf Alfons Pachta , Großgrundbesitzer und ehemaliger Land-

schosim ^rdneter, in einem Anfalle von Geistesstörung er-
Die Krankhelf der Königin von Belgien.

r , drusiel 11. Juli . Der Leibarzt Dr . Thirias ver-
stchert, daß bei der Kouigm , welche sich nur leicht erkältet bat¬
te, êde Gefahr ausgeschlossen ist. ( ?)

Wefferlannen.
Paris , 11. Juli . Aus Cast wird berichtet , daß daselbst

2 " *«. -̂ ^ Ebare Hitze  herrscht . Man verzeichnet 3?
Grad rm Schatten . 5 Personen , die auf freiem Felde arbei¬
teten , fuiö infolge Hitzschlages gestorben , ebenso 3 Artille-

sehr groß ^ ^  umgekommenen Pferde ist
Zu früh?

(V , Bonbon , 11. Juli . Aus Melbourne wird gemeldet:
bergangeneit Nacht wurden in sämmtlichen australi¬

schen Städten Freudenfeuer anläßlich der Genesung des Kö¬
nigs angezundet.

Chamberlaln
* London , 11 Juli . Das Befinden Chamberlains ist

unstr  g , daß er bereits in nächster Woche die Amts-
geschaste tvreder übernehmen und die Conferenz der Colonial-
MiNister prasidiren wird.

rnacao.
TS Lissabon 11. Juli . Die im Auslande verbreitete

Meldung , Deutschland habe Verhandlungen wegen Ankaufs
von Macao erngeleitet , wird offiziös dementirt.

Scfilugende Weffer.
Pittsburg,  11 . Juli . Eine Explosion schlagender Wetter

ereignete sich in der Kohlangrube der Gesellschaft Cambria , wobei
600 Grubenarbeiter veffchüttet  worden find. Dieselbe-
befinden sich in einer Enffernung von 2 Meilen von der Ocffm-g
des Schachtes. Zwei Bergleute, die der Gefahr entronnen sind,
schätzen die Anzahl der Todtcn ans 200. Eine weitere Meldung
be,agt, die Zahl der Opfer betrage mindestens 300.

Die Sdireckensiage auf den Antillen.
* Fort de France,  11 . Juli . Mittwoch erfolgte hierüber

von 7' rarMawl "rchtbarer Ausbruch  des Vulkans, d-r
Mlttsrnacht dauerte und die Bevölkerung in dc«

ff . **2 *> *c- Der Umfang der Verwüstungen iß
®ie . Tclegraphendrähte sind geschmolzen.

Mau furchtet für die englische Mission, die in Carbet vor Ankse

»pr® ier  sind weitere Ein-
zelhsiten  Wer den vulkanischen Ausbruch auf Marti-

sei" 9etroffeTt-Jgtt « vulkanische Wolke erschien über
S ? n?re “2 ^ twoch Abend . Sie war dunkel -schwarz

^lrerche Lichtpunkte auf , so sehr war sie mit
rcnfl tat  Em furchtbarer Donner begleitete

war zwar erschrocken,
blieb indeß ziemlich ruhig . Weitere Details fehlen noch.

Uefjerfdiweinmungen.
New -Uork , 11. Juli . Große UeberschweM'

ZZriLV / K n Staate Maine aufgetreten . Der
angerrchtete Schaden ist ungeheuer.

Briefkasten.
hi» ^lter Abonnent. Parlaments-Steiwgraphen dürfen sich nur
die v-m S a« e angestellten Stenographennennen.
Mobn'sik ' ph?? ? dRarktpreis versteht man in der Regel den a«

Marktpreis. H^ belsrffederlassung des Verkäufers maßg-'
llckr̂ ' n? b°«NMt. Gänzlich vertragsunfähig sind die gericht'

i “ nf ?Earten Personen und zwar so lange , als dek

ausgeftrochm wnr̂ ^ ûrch welchen die Mtn,mdiM

Elektro-Äötatwnsdrnck und Verlag der Mesbadener VerlagsmN
tVi  m Wiesbaden. Verantwortlichfür Politik
und Fcuületon . Cheftedakteur Moritz Schaefer-  für den
übrigen Thell und Jnsgrate : Wilhelm Herr ; sämmtlich in

Wiesbaden.



«

Erscheint täglich. der SlktN Mresjtltden . Telephon Nr. M.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstrahe 8.

Nr. 16 « . Samstag , de» 12 . Juli 19«2. 17. Jahrgang

Bekanntmachung.
Die am 8 « . Juni d- Js . im Distrikt Kloster-

bruch abgehaltene Grasversteigerung ist genehmigt
worden und wird das ersteigerte Gras zur Einerntung hier¬
mit überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
zur Stadthauptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden, den 9. Juli 1902.
8395 Der Magistrat.

Die von der Stadtgemcinde beabsichtigte Einthcilung
der wieder zu veräußernden Bauplätze von dem Adlerterrain
nebst Bedingungen liegt im Rathhans, Zimmer No. 35,
zur Einsicht offen. Copieen der Pläne und Bedingungen sind
gegen Zahlung von 1 Mark daselbst zu haben.

Etwaige Interessenten können besonder Wünsche bezüg¬
lich der Einthcilung innerhalb 14 Tagen dem Magistrat
einreichen. 8149

Wiesbaden, den 3. Juli 1902.
Der Magistrat.

Der Uttßwd der Llmdes-Vkrjichmiiigs-Aiistalt
Krssne-Dis« .

I . Nr. 2469.
Der Uebernahme der Kosten für die ärztlichen Gutachten,

die zur Einleitung eines Heilverfahrens für erkrankte Ver¬
sicherte beizubringen waren, hat die Landes-Versicherungs-
Anstalt bisher grundsätzlich ablehnend gegenüber gestanden.

Um indessen den wiederholt laut gewordenen Wünschen
.der behandelnden Aerzten nach Möglichkeit entgegen zu
ckommen, hat der Vorstand der Versicherungs-Anstalt am
>10. Juni d. Js . beschlossen, von diesem Tage ab in Kranken-
'sürsorge-Sachen diejenigen ärztlichen Zeugnisse mit je 3 Mark
zu bezahlen, auf Grund deren die Krankenfürsorge wirklich
übernommen wird. Es werden also alle die Zeugnisse wie
.bisher von der Versicherungs-Anstalt nicht bezahlt werden,
die über Kranke ausgestellt sind, die sich zu einer Heil¬
behandlung als ungeeignet erweisen. Dem ausstellendcn
Arzte muß es überlassen bleiben, sich das über diesen Betrag
hinaus etwa zu fordernde Honorar von dem Kranken selbst
bezahlen zu lassen.

Die Auszahlung dieser Honorarzuschüsse wird wie für
die Gutachten in Jnvaliden-Rentensachen allvierteljährlich er¬
folgen.

Cassel, den 30. Juni 1902.
gez. F r hr. v. Rie desei,

Landeshauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 9. Juli 1902.

Der Magistrat.
8481 Abtheilung für Versichcrungssachen.

Bekanntmachung.
Montag , de» 14 . d Mts ., Vormittags II Uhr-

werden in dem Leihhause, Neugasse6», Eingang Schulgasse,
sechs tannene verschließbare Schränke mit je 3 Aufsätzen
und Schubladen, zu Wäscheschränken, Aktenschränken re. ge¬
eignet. 1 do. 2thür. Kleiderschrank ohne Schubladen, 1 antike
schmiedeeiserne Kiste mit kunstvollem Schloß, 1 verschließbarer
Kasten von Eichenholz, 18 Vorhangschlösscr, sowie eine An¬
zahl Bretter, als Werkholz zu gebrauchen, meistbietend gegen
gleich baare Zahlung versteigert. 8320

Wiesbaden, den 8. Juli 1902.
_ _ Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Montag den 21 Juli er. und event . die

folgenden Tage , Vormittags 9 und Nachmittags
2 Uhr anfangend , werden im Leihhause, Neugasse 6a
(Eingang Schulgasse), hier die dem städtischen Leihhause
bis zum 15 . Juni 1902 einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert.

^ Bis zum IV Jnlt er. können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 —12 Uhr uud Nach¬
wittags von 2 —0 Uhr noch ausgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß
uicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 18 . d. Mts ., ist das Leihhaus
«- schloffen.

Wiesbaden, den 5. Juli 1902.
^243 Die Leihhaus-Deputation.

Verdingung
Die Renovirung der Fassaden des früher Dochnahl'schen

Hauses an der Aarstraße No. 1 Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden auf dem Bureau für
Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße15, Zimmer No. 1,
und zwar bis zum 19. Juli 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U 9 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 21. Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebcncn und ausgfüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
8265 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung, der äußere « Tüncherarbeiten für

das alte Gebäude der Mittelschule an de'- Luisen¬
straße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittagsdienst-
ftunden im Rathhause Zimmer Nr. 41,Angesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von
25 Pf. von unserem technlschen Sekretär Andress, Rath-
haus hier, und zwar bis zum 18. Juli d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A 103"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 19 . Juli 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. 8427
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 9. Juli 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung. i

Die Herstellung und Anlieferung von Schul
bänken für:

a) die Schule an der Castellstraße, Loos I,
b) „ „ dem Schulberg No. 10 u. 12, Loos II,
o) „ „ der Stiftstraße, Loos III,
d) „ „ Rheinstraße, „ IV,
e) „ Oberrealschule an der Oranienstraße, Loos V,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden auf dem Bureau für
Gebäudeuntcrhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1,
gegen■ Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 19. Juli 1902 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift G . U 11 Oeff.
Loos 1—W" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingsungformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1902. 8262

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
_ Bureau für Gebäudeunterhaltung._

Städt . Bolkskirrdevgarten
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 «. 12 Uhr, entgegengcnommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

7415 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

Ent - uud Bewässerungs -Anlage für die Neu¬
bauten der Arbeiter - Wohnhäuser im Distrikt
„Unter-Schwarzenberg" sollen im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 75a, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer
No. 57, gegen Bezahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 M. 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 26 . Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher ernzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Juli 1902.

8365 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten von rd 77 « lsd. i» gemauerter

und Nohr Kanäle verschiedener Profile im Distrikt„Unter
Schwarzenberg" an der Mainzerlandstraße sollen in drei
Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wählend der Vormittagsdienststunden im Nath-
hause Zimmer No. 74 eingeschen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen von Zimmer No. 57 gegen Baar¬
zahlung oder destellgcldfrcie Einsendung von 1 M. 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Samstag , den 20 . Juli
1902 , Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbielcr.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 8327
Wiesbaden, den 7. Juli 1902.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanutmachnng.
Die am 2. Juli d. Js . im Rabengrund ab¬

gehaltene Grasversteigerung ist genehmigt worden
und wird das ersteigerte Gras zur Einerntung hiermit über¬
wiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
zur Stadthauptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden, den 11. Juli 1902. 8493
Der Magistrat.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäudc, Neugasse Nr. 6 a hier, werden jederzeit
unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfennig für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6 a, zu erfahren. 8478
_ Städt . Accise Amt

Accise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 847?

Wiesbaden, den 11. Juli 1902.
_ Städt . Accise -Amt. __

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centuer Mk. 2.20.
Gemischtes Anzttndeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.8«.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengcnommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 19o2. Der Magistrat



12. Juli 1902. Nr. 160.

Heute , Samstag , von Bormittags 7 Uhr ab,
wirb das bei der Untersuchung iiünderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 35 Pfg . und eines Hammels zu 45 Pfg
dar Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufe,: (Fleischhändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirlhe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8489
__ Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Rabauus Nauheimer , geboren am

28- August 1874 zu Winkel, zuletzt Michelsberg 28 wohn-
Haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so daß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 9. Juli 1902. 8485

,_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

83M8kgg , den 12. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrunnen -Au läge
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar Voort.

1. Choral : „Hilf Herr Jesu , lass gelingen “.
2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “. . . Rossini.
3. Ballet aus „Stradella ' . . . .
4. An der schönen blauen Donau, Walzer
5. Cavatine aus „Der Freischütz “ .
6. Fantasie aus „Undine “ . • .
7. Deutscher Kaiser -Marsch .

Flotow
Strauss.
Weber.
Lcrtzing.
Zikoff.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der Schauspieldirektor“
2. Die Fischerinnen von Procida, Tarantelle
3. Unsere Edelknaben , Walzer aus „Ein Hoch- und

Deutschmeister “ . . . . .
4. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ .
5. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ .
6. Arie aus dem „Stabat mater “ .

Posaune -Solo: Herr Richter.
7. XIII . ungarische Rhapsodie . . .
8. Mit Eichenlaub , Marsch .

Abends 8 Uhr:
1. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachstraum“
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten“
3. Polonaise in A-dur.
4. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini
5. Donauwellen , Walzer.
6. Ouvertüre zu „Der Oid“ . . . .
7. Legende und Mazurka für Violine . ,

Herr Konzertmeister Iraner.
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ ,

Mozart.
Raff.

Ziehrer.
Zeller.
Auber.
Rossini.

Liszt.
J . von Blon.

Mendelssohn.
Maillart.
Chopin.
Berlioz.
Ivnnovici.
P . Cornelius.

H.Wieniawski.

Joh . Strauss.

Kurhaus mi  Wiesbaden.
Samstag , den 12. Juli 1902 , 8>/2 Uhr Abends , findet:

Reunion dansante
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden hier¬
mit diejenigen Kurfremden , weiche Jahres - oder Saison¬
harten und diejenigen hiesigen Einwohner , welche Ahon-
nemenfsparten zum Kurhause gelöst haben, ergebenst elu-geladen.
Eintrittspreis  für Wicht - Inhaber solcher Karten

4 Hark.
Tageskarten,  sowie eine Beikarte für minder¬

jährige Söhne  berechtigen nicht zum Besuche der Reunion.
KT Anzug : Balltoilette (Herren F r a -ck und w e i s s e

Binde ).
Städtische Kur-Verwaltung:

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 17. Juli 1902.

Mheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Kursaal¬

platz , Extra -Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt, mit Aufenthalt in Ass¬
mannshausen (Konzert in der Krone), Besichtigung des
Rheinsteins, gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit Tafel¬
musik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagdschloss
Niederwald. Besuch der Aussichtspunkte und des
National-Denkmals. Während der Rückfahrt Schiffsball.
Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses
und der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 15. Juli, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
_ __ Stadt . Kur-Verwaltung.

Fremden -Verzeichniss
vom II. Juli 1902 (aus amtlicher Quelle )

Adler,  Langgasse 32.
Gallenkamp m. Tocht., Haarlem —- Lachner, Saargemünd

— . -
Bahnliof - Hotel,  Rheinstrasse 23.

Jargenburg , Holland — Jargenbnrg , Holland — Schomburg,
Columbus — Pighmans , 4 Hrn ., Steenwyk — Nyk, Steenwyke-
wold — Eberlein , Würzburg

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
San er wein. Fr ., Landsweiler — Haun , sen., m. Enkelin, Lin¬

denfels.

17. Jahrs «»»

Goldener Brunnen,  Langgasse 34.
Huber, Neustadt

Deutsches Haus,  Hochstätte 32.
Kahn , Hausen — Decker, Rüd,esheim— Baldauf, Frl , Kidrich

Kaune m. Fr., Mainz — Gracer, Frankfurt — Steinhauer , Königs¬
winter

Dietenmühle (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.
Müller, Fr ., Schöneheck

Belle vue,  Wilhelmstrasse , 26.
von Loe, Bonn — Donaldson, London — Hildebrandt , Berlin —

Hildebrandt , Frl ., Berlin — Willard m. Fr ., St. Louis — Putzrath
ui Fam, Berlin — Dusseldass, Antwerpen — Torncville, Antwer¬
pen — Fink, Antwerpen — Seelbaeh, m Fam., Louisville

Schwarzer Bock,  Kranzplatz , 12.
Philipp m. Fam., Gleiwitz — Ahrens, Stockholm — Bohne m.

Fr, Warschau — Rousselot in. Fr , Paris — Waltzinger m Fr,
Lambrecht — Nissen, Stockholm — Hellwig, Kassel — Iukenack,
Hamm

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Lorenz, Leipzig — Stuker , Hannover — Linde, Berlin —

Meyer m. Fr ., Leipzig — Nol, Zweibrücken

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Bauer, Vohwinkel — Dorrestyn , Boskoop — Voss m. Fr .,

Metzen — Gepp, Frankfurt — Schulz. Frankfurt — Bläser, Worms
Troeger, Schönwald — Stiegler, Blankenese

E n g el, Kranzplatz 6.
Vallborn, Eisenach — Lewie, Frankfurt — Seelemann m. Fr .,

Neustadt — von Witzleben, Fr ., Schwedt — Baehfeld, Felsberg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Scherer, Hamburg — Zizka, Berlin — Ackermann m. Fr .,

Strassburg — Rech, m. Fam., Newark — Fuld, Westerburg —
Naue m Fam., Erfurt — Fleming, Borna

Grüner Wald,  Marktstrasse.
Bögelmann, Wesel — Wellter , Wesel — Remingen, Kreuznach

v. d. 1 rappen, Wesel Tenharff, Wesel — Lucius, Fr ., Lupen¬
hausen Füchten , Mannheim — Rickmann, Afrika — Schmitz,
Mülhausen — Landau , Berlin — Heller, Mülheim — Wendel,
Strassburg — Lucius, Berlin — Potthof in. Fr ., Bonn — Küper m.
Fr ., Feuerbach — Hagen, Fr m Tochter, Mülheim — Middclmann,
Barmen — Rüd, Frau , Heidelberg — Forell , Köln — Scherk,
Frankfurt Rührig, Berlin — Waehtler , Brandenburg — Micha¬
elis, Brandenburg — Stern, Frankfurt — Meier, Berlin — Weut.
ker , Osnabrück Peiskup, Osnabrück — Oppenheimer, Frank¬
furt — Dolbauer, Fichein — aHmmer, Zell — Wilkens, Hamburg
— Rosenthal , Krefeld.

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Speier, Gleiwitz — Kann, Elberfeld — Kemm m. Fr ., Budapest

— Dohle, m. Fr , Hannover — Mahilon, Saarburg — Mars , Saar-
burg

Happel,  Schillerplatz 4.
Neu, m. Fr, Strassburg — Laufenberg, Frl ., Bonn — Lochmann

Köln — Kramer m. Fr., Würzburg — Winkler m Bruder , Frei¬
burg — Bork, m Fr ., Nürnberg — Böllmann, Fr . m Tocht, Hanno-

Vier Jahreflzeiten,  Kaiser Friedrichplatz 1.
Downing m. Fr ., New-York — Turgel, London — Smith, Chi¬

cago — Voegtly , Frl ., Chicago — Burhyte , Fr ., New-York —
Demmler, Fr m. Fam., San Francisco

Kaiser Frie drich,  Nerostrasse 35-37
Böhmer, Fr . m. 2 Kindern , Lauban

Kaiser hof (Augusta -Victoria -Bad). Frankfurterstrasse 17.
Dauelsberg, Bremen — Hirzberg m Fam., Düren — Juderlied,

Fr , Remscheid — Buddemann, Frl , Remscheid — White , Fr ., New-
York — White , 2 Frl ., New-York — Pepin. Frl ., New-York —
Winterbotham , 2 Frl , Chicago — Winterbotham , Fr ., Chicago —
Georgi, New-York — Fleisher, Philadelphia — Fleisher , 2 Frl .,
Philadelphia — Fleisher, m. Fr ., Philadelphia — Baer, New-York

Kölnischer Hof,  kleine Burgstrasse,
von Schlegell, Erfurt — Scraback, Forst — Nederstadt , Fr .,

Hannover — Niederstadt , Frl ., Hannover — Brensing m. Fr ., Ron,dorf

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 10.
Braun , Oberhausen —

Krone,  Langgasse 6.
Strants , New-York — v. Moswa m. Sohn, Oranlensteln

Fuhrmann , Fr ., Fürfeld

Hotel Lloyd,  Nerostrass » f
Burg. Bensheim — Ziehr, Rosenheim — Weiss, m' Fr ., Mann¬

heim — Wimel, Tonhausen —

Metropole A Monopol,  Wilhelmstrasse 8 ^ 8.
Plange . Elberfeld - Rentier m. Fr .. Prag — Rotlistein , Berlin

— Pinet , Aachen — Graceo Moroy m. Fr , Malines —

Minerva,  kleine Wilhelmstrasse 1—3.
Badstübner , Plauen — Dali, Ammendorf

Hotel Nassau (Nassauer Hof), Kaiser Friedrichplatz 3.
de Roog mit Frau , Nymegen — Eusink mit Erau , Nymegen —

Stein, Brüssel — Roovers mit Schwester, Nymegen — Hech Ber¬
lin — Hermann , New-York — van der Geer, Fr^ Nymegen — van
der Hauet , Nymegen — Learned, New-York — Adams, Fr New-York

Luftkur ort Neroberg.
Hartock , Moskau

Nonnenhof,  Kirchgasse 39-41
Elbling, Stuttgart - Krüger m. Fr ., Rostock - Hausmann,

Heilbronn Kamal , Köln — Schmitz, Köln — Eickhoff, Düssel¬
dorf - Aldenhoven, Malendar - Poll, Berlin - Dengler m.
Tocht., Sehlettstadt — Wilcke, Köln_

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Brodtmann m. Fr .. Spandau - Hahi, mit Fam, Golta - Heu-

sei, Fr , Stettin Schütze, Fr ., Bergedorf

Pfälzer Hof.  Grabenstrasse 5
Hammer . Cöthen - Maier, Frl ., Köln - Klein. Frl .. Nürnberg

KobIenz~ Hagens’ Breslau -

Promenade - Hotel,  Wilhelmstrasse 24.
Reh, Fr ., Berlin

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Strohmenger , Lennep — Klein, Bremberg — Oppermann, Eis¬

leben Giesemann, Eisleben — Hartmann , Eisleben — Stuishofi
Eisleben — Schiefert, Eisleben — Straube , Eisleben — Freund,Düsseldorf

Q u i s i s«a n a, Parkstrasse 5 und Erathstrasse 4, 6 u . 11.
Landy , Fr . m. Tocht., Antwerpen — Kimbley m Fr , Nrw-York

Reichspost,  Nicolasstrasse 16.
Thönig, Burg — Rott mit Frau , München — Mellig, Koblenz

Grenich, Berlin — Enslin, Leipzig — Neupert mit Frau , Gera —
Löffelsund m Fr ., Kalk — Vorke, mit Frau , Balzig — Born mit
Frau , Berlin — Schnittler , Nordhausen — Schulz, mit Frau und
Schwiegermutter , Berlin — Kempel, mit Fam., Flensburg —'
Pfrüntzner , Greiz — Pöschel, Leipzig

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Schott m. Fr. Würzburg — Daumisken m. Fr , Stockholm —

Hartmann mit Familie, Heidenheim — Boulston mit Frau , Bal¬
timore — Brian Stow, Frau , England — Dan mit Frau , Sotiderburg

Kahn mit Frau , Gernsheim — Engerts , Hattenheim — Cowan,
mit Frau , Dublin — Fischer, Köln — Glantz, 2 Frl , Mecklenburg
— Witt , Fräulein , Magdeburg

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Hofft , \ ictoria — Baecker, mit Frau , Schiesingen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 und 9.
de Sanoye, Loignies — van Opstal, Fr , Antwerpen — Twel-

le Tiers mit Frau , Philadelphia — Lipke, Berlin — Lipke , jr ., Frau,Berlin
Goldenes Ross,  Goldgasse 7.

Freubach , Mühlheim -— Esser , Mühlheim — Schramm, Mühl¬heim

Russischer Hof,  Geisbergstrasse 4.
Richter , Frau , Gotha — Cassier Frau mit Bed., Breslau

Schwan,  Koehbrunnenplatz 1.
Lasamnicke, mit Frau , Berlin

Schweinsberg,  Rheinbahnstrasse 5.
V istuber mit Frau , Dresden — Fahrbeuter mit Frau , Rheidt

Harras , Braunscweig — Harras , Braunschweig — Grünzweig,
Antwerpen — Günzweig mit Frau , Antwerpen — Kühn , Köln —
Rosen mit Familie, Bonn — Schilling, Berlin — Weissling , Berlin

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Schubert Mit Frau , Stuttgart — Richter , Stettin — Seelig,

Stettin — Thiem, Gnesen —

1 annhäuser,  Bahnhofstrasse 8.
labian , Magdeburg — Ziepert , Schwetzingen — Zander , Frau,

Berlin — Schmidt, Homburg — Zubrod, Ottenbach — Zimmer,
mit Frau , Halle — Kühn mit Frau , Altenburg — Hintze , Watter-
stead — Schorf mit Frau Kirn — Steon mit Fam., Hersfeld —
Frause mit Frau , Freystadt — Ertel mit Frau , Wien — Rust mit
Kam., Cöthen — Leicht, Düsseldorf — Melkmann, Antwerpen —
Kemp, Köln

Taunus . Hotel,  Rheinstrasse 19.
Panell , Düsseldorf — Adams, mit Frau , London — Windloe,

Darmstadt — Engel, Barmen — Caplein mit Fam., Paris — von
Marchtaler , Ulm — Orth, Zabern —Orth , Frl ., Zabern — Fritzki,
mit Frau , Rotterdam — Woonink, mit Frau , Nymegen — Hen-
sen mit Frau , Nymegen, — Grohn, Berlin — Bergmann mit .Frau,
Berlin — Kinberg, Stockholm — von de Stappen mit Frau , Am-
sterdam - Schaefer, Paterson - Taaks, Frl ., Bremen - Dietlein,
Offenbach Snollaerds, mit Frau , Vikorde — Grieb, Frl ., New-
kork — Boulaine , Paris — Kosterlitz , Berlin — Hohe, Berlin

Union,  Neugasse 7.
o i.- f ggTer mit FraU’ Inssbruck — Kerger , Frl ., Meran — Zötsch
2 Irl ., Innsbruck — Bader, München — Ploner , Silz — Mail™!,
Innsbruck — Bischof, Innsbruck

L ictoria,  Wilhelmstrasse 1.
Harris , Frl ., New-York — Kurtis , Frl ., Brno , - Wing,

Frl ., New-Yersey - Gary, Frl, New-Yersey - Gestelle, Frau,
New-Vork — Vose, Fräulein , Boston — Willard , Frau , New-York

Willard 2 Frl, New-York — Caenzle, Reading — Caenzle, Frau,
»eading — Higgins, Frau . New-York — Higgins, Frl ., New-York

- Leggat Fr!, New-York - Hills, Frl .. New-York - Kunckel,
Frl , New-York — Gelat, New-York — Tsehertkoff , Münehei —
Kessler mit Frau , New-York — Rosenbaum mit Frau , Liverpool
Hausmann mit Fam., Oldenburg

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Verner mit Frau , Pillau — Römer mit Fam., Barmen —

Sehlenkenhoff mit Frau , Hildesheim - Larvence, Halifax -
Hodgson, Halifax — Fleischmann mit Frau , Oberlangenstadt —
Nanse mit Frau , Leipzig - Müller mit Frau . Leipzig - Schaup m.
Fr ., Solingen — Thombords, mit Schwester, Lübeck

Kurhaus Waldeck,  Aarstrasse.
Wild mit Fam. u. Bed, Cairo

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Thomae, Meerane — Fritzsche , Meerane —- Vogt , Berlin —

Fiescliel, Nova — Thieme, Hannover — Thieme. Glaugau —
Everts , Solingen — La Riviöre, Amsterdam — Kodmann , Katto-
witz Th euer kauf , Charlottenburg — Wedewer, Coersfeld —
Helinger , Köln — Löwenberg, Berlin — Todtmann , Berlin —
Roehler , Fr m. Tocht.. Berlin - Koehler , Herford — Schröder,
Bromberg — Barth , Berlin — Tolksdorf , Marienwerder — Ro¬
senthal , Leipzig — Rosenthal m Fr ., Köln

Westfälischer Hof,  Schützenhofst —3
Kleberhoff . Hagen — Teige mit Fam, Grimberg — Hotf-

mann, 2 Frl ., Greifswald — Ritzmann m Fr , Grünberg ”
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Sfltäjflu aus Sem Civilstands-Register der Stadt Wies-
m  baden vom U Juli 1902.

Geboren : Am 4. Juli dem Oberarzt Dr . med. Pro¬
fessor Wilhelm Weintraud Zwillinge e. S . und e. T . — Am
5 Juli dem Fuhrmann Peter Heißer e. T ., Anna . — Am 8.
<v’uii dem Kaufmann Josef Stahl e. T ., Marie . — Am 7. Juli
bem Bäckermeister Christian Bader e. T „ Elsa Marie Christi-
ua — Am 9. Juli dem Schornsteinfegermeister Johannes
Kauth e. T., Ottilie Friederike Appollonie. — Am 7. Juli dem
Schlossergehülfen Arthur Steitz e. T „ Anna Auguste.

Aufgeboten:  Der Kaufmann George Jantzen hier
Mit Amalie Bertina hier. — Der Schreiner Franz Joseph
Heil zu Fulda mit Jda Schäfer hier.

Gestorben:  Am 10. Juli Marianne , T . des Oberarz¬
tes Dr. med. Professor Wilhelm Weintraud , 6 Tg . — Am 10.

Privatier Moritz Schaefer, 75 I . — Am 10. Juli Georg,
S . des Geflügelmetzgers Georg Tesch, 6 M. — Am 10. Juli
Wilhelm, S . des Schlossergehülfen Konrad Gehrig, 7 1 . -
Slm 11. Juli Elise, T . des Kaufmanns Georg Subthut , 6 M.
— Am 10. Juli Wilhelmine geb. Ruys , Ehefrau des General-
majors a. D. Gradus Langguth aus Arnheim, 59 I . — Am
10. Juli Bauunternehmer Wilhelm Bind , 52 I . — Am 10.
Juli Konrad, S . des Klavier-Transporteurs Konrad Kneu-
per, 1 I- Kgl. Standesamt.

l Nichtamtlicher Theil. I

Äes6adenet Jkcdigungs=Mitut
von

TAN . Rau,
Bleichste.19.

gegr . 1866,
mpfiehlt bei eintretenbettTrawrfüllen sein großes Lager in

Holz- und Metall -Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlicher Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . — Billigste Preise.

Bei vorkommendem Sterbesall genügt Anfrage oder Bestellung
Bleichstraße 19. 194b

Wiesbadener

Keerdigungs-Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
©aalgaffe 24/26. Saalgasse 24/26.

Großes Lager in Holz - und Metall -Särgen aller
Arten, sowie eompl . Ausstattungen derselben prompt und
billig. _ 1646 |

Sarg -Magazin
Carl Rossbacb , leberpff 38.

Großes Lager jeder Art

I Holz-«.Metallsärge,'sowiec°mp>Ausstattungen.
Sämmtliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. 1650

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 13. Juli 1902. — 7. Sonntag nach Trinitatis.
Marktkirche ngemeinde.

Militärgottcsdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfarrer Franke. Hauptgottes-
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorfs. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Schußler.

Amt s w ochc: Herr Pfarrer Ziemendorfs.
Montag Sitzung der Armenkommission Nachm. 4 Uhr, Luisenstr. 32.

Bergkirche
Jugendgottesdiensi8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. HauptgottcSdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Nach der Predigt hl. Abendmahl.
Christenlehre3 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Abendgottcsdicnst5 Uhr:
Herr Hilfsprediger Martin.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
NB. Die Sonntagstaufen finden Nachm. 2.30 Uhr in der Kirche statt

und sind Samstags Vormittags anzumelden.
Beerdigungen: Herr HilfspredigerMartin.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.
Abends8 30 Uhr: Familien-Abend des Christlichen Arbeiter-Verein-.

R e uk i rch en ge m cin d e. — Ringkirche.
Jugendgottesdiensi8.15 Uhr: Herr Pfarrer Risch Hauptgottesdienst

10 Ubr: Jahressest des Christlichen Arbeiter- Vereins. Festpredigt
Herr Hilfsprediger Schlosser. Abcnogoltesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Friedrich.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : H rr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Rheinstraße 54, Part.

Sonntag, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. 5 Uhr: Soldaten-
Versammlung.

Montag Abend 9 Uhr: Männerchor.
Dienstag. Abend 8 45 Bibelbefprechstunde.
Mitkwoch, Abend 9 Uhr: Bibelbefprechstunde für die Jugend-Abth.
Donnerstag9 Pokaunenchor.
Freilag 9 Turnen.
Samstag 9 Gebetsstunde.

Evangelisches Vereinshaus . Platterstraße2.
Sonntag: 11.30 Sonnlagsschulc Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung für

junge Mädchen(Sonniagsverein). Abends 8.30 Uhr: Versammlung
für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschaflsstunde.
Ev . Männer - und Jünglings Bcrein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Bei günstigem Wetter Spaziergang nach dem
alten Exezierplatz mit Familien.

Montag Abend 9 Uhr Gesangstunde.
Mittwoch Abend 9 Ubr Bibelbesprechung.
Donnerstag Abend 9 Uhr: Gesangstunde.
t reitag Abend830 Turnen,amstäg Abend9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein,

Sonntag Nachm. 3 Uhr: Spaziergang nach dem alten Exezierplatzc.
Fußball und andere Spiele. Eltern und Geschwister sind willkommen.

Montag und Freitag Abend 8.30 Turnen.
Dienstag Abend8.30 Uhr: Bibclstunde.

. Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Eva »gel.-Lutherischer Gottesdienst . Adelheidstraße 23.

Vormittags9.30 Uhr: Lesegottesdienst. k
Cvang .-Luthcrischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrcalschule2. Stock, Oranienstraße 7. ,
Borm. 10 Uhr: Predigtgottesdienst. ' Pfarrer Hempfing.

Baptiften -Gemeiudc , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Vorm. 9.30 u. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdicnst.

Nachm. 5.30 Uhr: Jungfrauen -ErbauungS,stunde.
Mittwoch, Abends 8,30 Uhr: Bei. und Btbetstunde.
Donnerstag. Abends 8,30 Uhr: Singstnnoe des Gesangvereins.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen; Zutritt frei.
Prediger C Karbinsky,

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 13. Juti , Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder Nr.

92, 110, 8, 173.
W. Krimmcl, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Angiican Church of St. Augustine of Canterbury.
Frankfurter Strasse 3.

Services.
Sundays : Holy Euch . 8 : IJattins , Choral Celebration , Sermon

11: Evensong and Litany 6.
Mon and Sat : none.
Tues . and Thürs : Holy Eucht . and Mattins, 8.
Wed . and Fri : Mattins and Litany 10.30 : Celebrat uoxll.
Fri . Evensong 6.

Locum tenens for Chaplain : Bev. W. K. Gregory.

Katholische Kirche-
Sonntag , den 13, Int , 1902, — 8. Sonntag nach Pfingsten.

Pfarrkirche  zum hl, Bonifatius.
Erste hl. Messe 5,30, zweite6 30, dritte (Militärgoltesdienst) 8, vierte

(Kindergottesdicnst) 9, Hochauit mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen. (522).
An den Wochentagen sind die hl. Messen5.30, 6.15, 6.45 u. 9.15 Uhr.

6.15 sind Schulniessen und zwar Montag und Donnerstag für die
Schule an der Blerchstraße, D-enstag und Freitag für die am Blücher¬
platz und an der Rheinstraße, Mittwochn. Samstag für die an der
Lnisenstraßc, die höhere Mädchenschule und die Institute.

Maria - Hils - Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht6, ziveile hl. Messe7.30, Kinder-

goilesdienst(bl. Messe in. Predigt) 8.45, Hochamtm. Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (496).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15, 7 u. 8.15 Ubr.

6.15 sind Schnlmcssenu. zwarDienstag und Freitag sür die Castelstraße-
schule, Mittwochu. Samstag für die Lehrstraße-, Stiftstraßeschule und
die Institute.

Mittwoch, den 16. Juli : Fest unserer lieben Frau vom Berge Carmel,
6.15 Uhr hl. Messe mit Gesang.

Samstag 5 Uhr Save. 6 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht,

Kirchliche Anzeigen.
Alt -Israelitische Cultusgemeindt . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freilag Abends 7.30 Ubr.
Sabbath Morgens 7, Mussaph und Predigt 9.15, Nachm., 3.30, Abends

9.30 Uhr. Peedigt von Hrn. Rabbiner Dr. Löwenthal aus Tarnowitz.
Wochentage: Morgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.

MliililklgchWttkili„Hilda".
Sonntag , de» 20 . Jnli,

großer#amiiien ausffug mit KM
iimli fumlmtij«. d. fjoijt mit llrngtbiiug.
Besichtigung der Saalburg , gemüthliches Zu¬

sammensein mit dem dortigen M Ges . Verein
„Concordia ". Abfahrt pünktlich6 Uhr 17 Min. von der
Taunnsbahn. Rückkunft Abends 10 Uhr 43 Min. Preis¬
ermäßigung der Fahrt ist uns Seitens der Kgl. Bahnver¬
waltung gewährt worden.

Freunde und Gönner des Vereins sind zu der schönen
und interessanten Tour sreundlichst eingeladen, wollen sich
jedoch bis spätestens Donnerstag , den 17. Juli , in der
Liste, welche bei unserem Mitgliede Köbe , Neugasse4, auf¬
liegt, einzeichnen.

Gemeinschaftlicher Mittagstisch , ä Person 90 Pf,
im Restaurant „Schweizerhost", Homburg. 8479

Der Vorstand.

Verband
der

Kmi- rnuf iitfutßcik.
Sonntag , de» 13 . Juli , von Nachmittags 4 Uhr

auf dem Festplatz tAlasberg vor den Militärschichständcn:

Großes Waldfeß.
Für Unterhaltung , Kinderspiele u. s. w., gute

Speise » und Getränke ist bestens gesorgt. 8486
Die Kommission.

Das natürlichste und sicherste Mittel gegen Stuhl
Verstopfung ist unbestritten

Knhfus'
MN" Graham örod.

Der Genuß von 1- 2 Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt nie
fein- Wirkung. Ans gewaschenem Weizen hcrgestetlt; daher ab-
solut rein , wvhlsckimeckend und leicht verdaulich. Bekömm¬
lichstes Brod für Magenleidende. Aerzllich empfohlen. — Bestellungen
per Postkarte werden prompt ausgesührt.

Grahamhaus Wiesbaden,
P . A.  Kuhfas jr ., Biilolvstraße 13 ,

erste und einzige Schroibrodbäckcrei
mit eigener Müllerei. — Elektrifcher Betrieb. 8086

Bekanntmachung.
Zur Borahme der Ersatzwahlen von 2 Gemeindeverord-

netcn für die zu Schöffen gewählten Herren Or. Rüb und
Wilhelm Jekel hier werden die in der Wählerliste für die
Wahlen zur Gemeindevertretung (Liste 0) verzcichneten
Wühler der zweiten Abtheilung nach Vorschrift des§ 30 der
Landgemeindeordnung vom 7. August 1897 auf

Montag , den 14 . Jnli 1002,
Vormittags 11 Uhr,

in den hiesigen Rathhaussaal hiermit berufen.
Sonnenberg, 4. Juli 1902.

Der Bürgermeister:
8072_ Schmidt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 156 Juli e , Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mautrgasse 16, hier:
1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Divan, 1 Waschkommode,
1 Verticow, 1 Gasofen, 1 Nähmaschine, 1 Kommvde,
4 Ladenschrünke, 2 Reale, 5 Ausstellkasten, 1 Parthie
Spazierstöcke, 10 Mille Cigarren, 1 Parthie goldene
und silberne Damen- und Herrenuhren, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder u. A m.

öffentlich meistbietend zwangsweise. 8492
Lonsdorier , Gttichlsmjljichttj

Secrobenstraße 1.

N»r Ia Oval. Ia MeßM
empfiehlt 8495

Telephon No. 2612. ff . I > jres4 ® , 30 Hochstätte 30.

^itt gutes Fahrrad zu ver-
4745

kaufen
Lehrsir 7, 1.

öu verk. eilt emaill. Herd für
'vJ Gas u. Kohlenfeuerung, ein
Kinderschankelbrett, eine Kinder¬
badewanne, eine 7ffchubl. Kom¬
mode zum Aufbewahren v. Zeich¬
nungen, geeignet sür Architekten'
Näh. Sedanplatz 6, 1. 8491

f BERLIN,WL£iPlrasin3ÖAD.

Dn- GOTTSCHOI
Civilingaiie
.FRIEDRiCHSTST

horten neaec,
auch im Ausschnitt,

empfiehlt billigst.
A. Rödelheimer,

6819 Mauergasse 10.

Walhalla -Theater.
Kttßhikl des pitflite Julius Kiiischk,

Eigenthümer des
Friedridi Wilhelmttcfdtifdien Uheafers

aus Berlin  mit seinem
gesammten Original -Operetten und Ballet -Ensemble.

Samstag de» 12 . Juli 1VV2.
Der böse Geist Lumpacivagabundus

oder
Das liederliche Kleeblatt.

Zauberposse mit Gesang in 3 Aufzügen(7 Bildern) von Joh. Nestroy.
Musik von Adolf Müller.

Stellaris , Feenkönig . Alfred Läutner
Fortuna , Beherrscherindes Glücks eine mächtige Fee Jenpy Door.
Brillantine, ihre Tochter . . . . . Sclma Wallis
Amorala, eine mächtige Fee, Beschützerin der wahren

Liebe . Jda Wilhelma,

Kellnerinnen

Mystifax, ein alter Zauberer
Hilarius, fein Sohn . . . »
FludribuS, Sohn eines Magiers
Lumpacivagabundus. ein böser Geist
Leim, ein Tischlergesellc \ «agierende
Zwirn, ein Schneidergeselle < Handwerks-
Knieriem, ein Schustergeselle ) burschen
Pansch, Wirth und Herbergsvaterin Ulm
Fasse!, Oberknecht in einem Brauhause
Nannette, Tochter des Wirthes
Sepherl, )
Hannerl, )
Ein Hausirer .
Ein Tischlergeselle
Ein Spaziergänger
Strudel, Gastwirth z. gold. Nockerl in Wien
Hobelaiann, Tischlermeister in Wien
Peppi, seine Tochter
Anastasia Hotelman», seine Nichte
Ein Fremder . . . .
Gertraud, Haushälterin in Hobelmanns Hause
Reserl, Magd daselbst . ,
Hackauf, Fleischermeister in Prag
Ein Maler . . . .

Bedienter

Geselle
bei Zwirn

(

Max Marsch«.
Carl Palm.
Felix Handtrag.
Josef Conradi.
Gustav Kaitan.
Edmund Hanno
Theo Siegmund
Willi Pfeiffer.
Paul Jordan.
Lucie Bruneck.

( An'ly Lorenz.
Margar. Bahn.

. Emil Gärtner.

. Erich Bödecker.

. Carl Römer.

. Fritz Kräftig.
, Hermann Litt.
. Selma Wallis.
, Helene Deutler.
. Hugo Bermann.
. Marie Kühle.
. Helene Liebe.
. Carl Fried.
. Alfred Rank.

[ Jacob DiamantAdolf Schachet,

[ Eniil Gärtner.Willi Wille.
. Fritz Gern.
. Paul Siegmanu
. Carl Findeisen,
. Rosa Huemer.
( Emma Opel.
( Anni Saltct.
( Erich Sterneck.
( Bertha Schulz.

Alfred Läutner.

Erster )
Zweiter )
Erster )
Zweiter ) (
Herr von Windwachel .
Herr von Lüftig . .
Herr von Papillon . .
Signora Palpiri . .
Camilla ) Töchter .

Wirthin ) *n kiner Bauernschänke unweit Wien
Ein Reisender (Stellaris ) .

Zauberer, Magier und ihre Söhne, Nymphen, Genien, Furien,
Musikanten, Gäste, Volk, Bauern, Hausknechte, Kinder, Bediente, Frauen,

Brauknechle, Handwerksleute verschiedener Zünfte.
Die Handlung spielt theils in Ulm, theils in Prag u. tbeils in Wien.

Im 2. Akt: Wolzogen 'S Ueberbrcttl bei Zwirn.
Vorträge: „Marcheufe " von Felix Chandois, „J 'ma Naughly-Girl"
von Sydney Jones , gesungen von Frl. Jenny Door, „Mein Lied"
von Bernhard Nitzfche. „Ciri-biri" Coceslo von Suppe, gesungen von
Jda Wtlhelma. „Der schwarze Domino", Humoreske von Großmann.
Musik von P . Linke. . Blau Aeugelein", Lied von Jul . Freund, comp,
von W. Aletker, gesungen von Hr. Sigm. Steiner. „Variation", ge¬
tanzt von der Prima Ballerina Signora Marietta Balbo. „Großes
Ballabile", arrangirt vom Balletmeistcr Elemente Mazzantini, getanzt von
der Prima Ballerina Signora Marietta Balbo u. dem Corps de Ballet.

Nach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Pause._

Königliche Schauspiele.
Das König«. Dhcalcr bleibt Ferien halber vom 30. Juni bis einschließlich

30. August geschloffen.
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Ernst Neuser , Wiesbaden,
Bevor Nie ....

ItoenBedarf decken, uberzeugen Sie sich von meinen soliden  Fabrikaten , der eleganten Verarbeitung zu den anerkannt billigsten  Preisen.

30 Kirchgasse 30,
b neben Faulbrunnenstrasse.

Grösstes iLager "DW

eleganter fertiger Herren- und Knaben-MIeidung.
Anfarfimmn nonll ünn » A im fAinnln « A _ _ ,X . . . *■ I I • A . .
Anfertigung nach Maass in feinster Ausführung unter weitgehendster Garantie.

ArfeefterkleMer §* i wasch-A»züge,
für jeden Beruf . Ill IIIII ll IP fl ■ ” Blousen,

Anzüge,
Joppen,

"Havefocs,
Sporianzüge , 8 « ki0880E » SILÜKV

fertig und nach Maass. für Mk . 3 .LS und mk . 5 . 50.

„ Hosen
zu

" GelegenMskaof.
__ _ denkbar billigen Preisen.

Grosser Posten Hosen
mit unzerreissbaren Nätken

statt Mk. 12 , 15 nair Mk. 6 und 8.

8496

Eine Anz

M Keise -Moffer,
die theils aus CommissiönskgBrzurückgezogen, theils mit Schönheitsfehler behaftet
sind, die die Qualität aber nicht im Geringsten beeinträchtigen, geben wir, so lange
Vorrath, mit > &

Reise -Koffer ! fl
O 8̂ Fl fÄ OaIamAmLaÜ  tSeltene Gelegenheit!

Eine Anzahl unserer beliebten , leichten

20 % Rabatt

Z» Hst
nie erlaubt, f, im, schnell wie
mögt, fürchte zu erblinde», D.
W, geschehe— klage einsam,
Allerseelen. ._ '_ 849 >

AdoifvaUee 57,
Bel -Etage , elegante4-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethe». Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. im Banbüreau No. 59. 8476

uh und leisten auch für diese Koffer unsere übliche dreijährige
Garantie . Hierdurch ist Gelegenheit geboten, für billigen Preis einen an-
solut erstklassigen Keisekoffer zu erstehen.

Niederlage der Sachs . Koffer - Fabrik „Stabilist ",
Wilhelmstrasse 18 . — Telephon 3736 . 8364

Leder*Waaren. Johann Ferd , Führer . Reise-Artikel

Gc bisst,
(künstl.) ober Thcile derselben,

kaust

mm

Wiesbadener Veriags-Hnsfaif
Gmil Boramerf

SSiSlffillilSSlSIISSlI
MauritiuLktrahe8 es » Telephon-flnlcfilufj m

Dame , wieder Samstag , den
12 Juli , hier „Hoiel Einhorn",
Marktstr. 32, 1. Etage, Zimiuer 2.
Lirhu » Ld . Wulff.
Heute Samstag, den 12, Juli,

Abends 8 Uhr:
Gr . Gala - Vorstellung.
Neu! Zum ersten Male! Neu!
Mit Prachtvollen Costümen und

Dekorationen.
„In der Schweiz ."

Das großartigste ans 8 Bildern,
best. Pracht-Manege-Ausstattungs¬

stück der Gegenwart.
Besonders hervorzuheben ist

das feenhafte Ballet „Der Alpen-
blume Erwachen", In , letzten
llilde: „Der Bergrutsch von dem

100 Fuß hohen Berg herab".
Außerdem das ge sammle Künstler-
Personal, sowie Herr Dir. Wulff
in seinen Originalmeisterschasis-

dressuren.
Billetvorverkauf bei Lensch.

Wilhelmstraße 50 u. G . Meyer,
Langgasse 26. 8494
Morgen Sonntag, den 12. Juli,

Nachun 4 u, Abends 8 Uhr:
ö) Große Gi
& Vorstellungen &
In beiden Boxstellungen:

„In der Schweiz ".

I
0

l
$
>
z

Z

5
)

>

D
>

A

Trotz "EJ
den enorm billigen Nreisen
während unseres

e

Sommer -Jliisoerltttufs'
lassen wir unseren Kunden Heute di- üblichen

Samstags - _
Gratis Zugaben

zukommen und geben bei einem Einkauf von 3 Mark o®

1 Meter SchmMstoff,
bei einem Einkauf von 6 Mark an

l £ud Sptt-fltwl, 3 Meter,
bei einem Einkauf von 10 Mark an

3 Wer j 'Mpiqile!! gratis !!
Sie finden auf unserem Lager:

I Willige Hcrrcn-Anzüge vonM.8.—an,i

2 .50
1 —
3-
1 -
3 .50

.80

billige Knaben-Aiizüge
Billige Sommer -Joppen
Billige Herren -Hose»
Billige Knaben -Blonsen
Billige Wasch-Anzüge
Billige Sevaters

„Maler -Kittel ", „ Schriftsetzer -Kittel ",
.Metzger -Jacken", „ Couditor Jacken ",
„Friscnr -Bloiisen ". „ Blaue Anzüge ",
Schwarze Alpaca Röcke für Herrn,

I Billige Costnm-Nöcke vonM.3Billige Hemd Blousen
Billige Eocsetts
Billige Sonnenschirme
Billige Gürtel
Billige Handschyhe

tma  Billige Sommerstrttmpfe
Billige Kragen , Manschetten,

e
e

e
e
e
e

Billige Damen - und Kinder

an,
1 .60 .,

- .80 „
1.60 „- 20 ..

- .15 ..
- . 15 .

Cravatten,

Wirsche.
GuggenheimL Marx,

Marktplatz 14
am Schloßplatz. "dU 8155

Iitfrrt 10 hürjfftr Frift unö sauberster moderner Ausführung bri
billigster Preisberechnung:

Mn -- und Lpkise-Ksrten, Lriekköpke,
Rechnungkn, Cüuorrfs, Vreislisten, Mretz -,

mta  Postkarten , fflnra 'a, Mguer -Rarteu
unö -Lrirke, Wechsel, Guittungm,

Merke

m deutschen und kremdm Lprachen.

Speclalifät: Rotationsdruck von ITlaffenauflagen.

Verein für uneiltgelttichell
Artlkitsnschms

im RathhauS . — Tel . 3377
ausschließliche Beröffentlichung

städtiicher Stellen.
klbihciluug für Männe,

Arbeit siuden:
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Friseure
Maler
Schneidera. kl. Stücke
Damenschneider
Spengler
Wagner
jg. Bureaugehülfe

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Bau-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Vergolder
Bureandiener
Herrschafisdiener
Einkassierer
Kutscher
H-rrschaftSkutscher
Mellker(Schweizer)
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Kellerskopf,
Sonntag , den 30 . dss., grotzes

Famitim - uiuf
beranstaltet von Vereine» 4756

aus Wiesbaden , Naurod und Nie dernhausen.

Geschäfts-Eröffnung. f
ffirn ^ ehrlichen Publikum zur gefl. Kenntniß. d? ß ich die °Restauration «w » r , »
und Saalbau „ Mk ZM ?
, ^ in Biebrich.Mosbach ~

am 1. Juli käuflich übernommen habe ®

fcnitÄ .”“ *1*1' * “ “ ■ «• “ >" »• U- » . m. - » ;
. . s

t in « Kenter , langjähriger Oberkellner. S

Reeller Ausverkauf
in Cigarre« u Cigaretten,

bei 100 St . 30 —35 »/,.

Anastiasiu ^ Horcher,
Langgaffe öl , am  Kranzplatz.8457
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564 607

207 . Königlich Preußische Klalsenlotterie.
1. Klasse . 3. Ziehungstag , 10. Juli 1902. Vormittag.

Rur die Gewinne über 60 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten ).
—„ I » M 477 511 60 667 75 761  89 1215 407 17 977 (200) 8208 (100)
502 64 792 846 88 3098 108 20 62 304 98 405 591 752 868 71 4228 55

o08 609 12 921 5005 158 212 315 475 588 612 39 857 69 996
§0A 84 128 31 359 574 613 787 938 81 7101 937 8281 417 554 653
716 931 66 9051 84 109 249 441 60 597 757 962 96
or» 323  840 11023 37 52 58 97 880 12036 473 574 632 723
808 30 13191 305 9 43 569 90 641 722 869 (100) 99 14022 30 276 348

(150> 707 37 915 52  1 « 227 62 324 438 596 686

788 99847 m 7" 18915 57 330 069 747 905 20 19140 93 483 759
_ 20 ^ 6 102 255 21090 99 139 377 475 537 616 744 852 60 81 22122
226 Z ^ 536 619 813 23165 400 1 23 553 24268 338 415 80 557 866

2 5 076o (100 ) 222 48 472 86 578 927 29 99 2 6038 215 402
(IO )) 68 86 668 64 706 976 2 7039 72 148 77 267 817 71 28460 69
659 738 29129 240 337 43 420 52 71 544 50 53 642 98 869 78
— . IM 894  C100) 742 31117 294 ,150) 371 484 644 762

IL 228™41 603 55 »3111 536 (100) 684 34059 35669 752
^0100 208 468 (100) 502 52 98 668 37056 75 234 614 75182 38304
13 718 30 896 905 39046 132 49 274 438 731 854 985

K02W 418 590 829 87 41001 543 4 2036 169 240 78 545 56 691
704 39 43182 240 85 707 63 843 (100) 942 44096 142 294 323 417 644
833 45002 73 (150 ) 132 367 887 4 6087 186 256 ( 150) 304 85 592 673
710 86 47177 383 92 441 831 41 949 48153 700 94 49065

_ 50298 563 612 53 712 858 51515 917 52027 (100) 48 85 170
777 °24 5 3008 198 392 93 97 462 527 866 974 5 4074 140 650 809
(l? 0 32 9X4 40  55055 104 301 17 585 733 56138 701 835 57169
69 (KfcP375 484 °5icf65 *98 Ä ™ 95 ^1 409 91 98 613 49 743
„ , 59 (127 116 251 612 54 779 836 86 61058 95 601 32 870 935 (100)
61, (100) 62097 112 680 818 951 (100) 63802 563 68 608 64063 101 9
231 37 590 615 738 80 (100) 87 851 75 6 5017 45 246 (100) 67 70
4tfo 5o8 611 724 914 64 80 66279 405 629 846 67180 —
«8077 186 205 90 69066 80 352 576 92 (100) 626

?® 11393 396 505 692 868 9X9 (10 ° ) 71016 535 648 72157 58
227 436 800 62 87 941 73412 18 768 821 74190 245 373 543 679 946
70 To04G 61 195 373 432 35 842 83 7 8217 38 334 47 409 546 54 60
620 884 917 77005 25 708 (150) 29 880 946 7 8022 169 404 548 94 646
709 40 873 906 87 7 9272 359 448 795 941 67

89010 154 71 555 623 80 783 809 82 941 81 81352 462 729 806
82249 353 67 518 46 755 877 83028 82 136 447 518 609 30 890 84277
621 798 836 84 85015 163 266 385 410 552 668 811 82 89168 79 243
326 408 589 720 87386 409 706 71 822 88201 312 624 845 89821 60

99015 293 358 493 500 625 (150) 717 887 91037 91 94 301 74 411
81 579 718 910 38 (200 ) 92060 148 230 347 467 525 79 754 967 9 3000
(100) 119 29 76 330 529 882 987 9 4051 298 312 4M 540 97 765 862
900 95299 652 718 831 55 (150) 921 96115 89 679 704 822 939 83
97077 120 83 236 429 827 51 909 34 98354 509 62 774 92 (1999 ) 810
99016 510 632 72 86 709 11

100043 180 200 411 641 79 710 815 (500) 101009 120 578 837 o»
944 102208 77 359 410 103081 326 58511 645 787 806 49 933 56 104173
331 628 31 82 92 901 5 105126 288 380 413 782 863 84 106025 77 460
W 862 107327 50 85 953 108061 190 212 405 521 632 758 842 939
109064 154 259 376 549 718 809 16 929
oro 110171 93 495 687  715 96 927 64 111242 362 585 773 842 112020
258 65 317 584 95 716 113007 149 68 82 322 860 958 11425« 353 471
84 519 74 902 42 115012 56 249 313 461 504 52 76 648 116281 92 556
749 92 117177  243 472 872 908 78 118103 81 98 669 811119083
luz ocü o41 o9 887

130X74 75 (200 ) 332 423 (100) 501 7 25 742 853 121429 512 648
707 833 (100) 122148 987 123006 208 7 50 427 748 124099 191 293
350 78 81 421 95 590 921 125266 386 (100) 832 83 (300) 126146 61
74 200 511 690 739 866 127025 96 296 367 84 627 71 87 128088 165
286 571 639 (150) 129030 39 222 367 638 759 869

130062 301 4 ‘20 79 441 715 50 771 841 905 131248 458 509
54 649 708 924 132357 610 24 999 133167 205 45 667 878 980
134000 6 103 96 304 568 678 837 953 135126 378 411 578 660
136159 257 570 784 867 977 137036 72 180 204 537 (100) 696 767
894 138056 209 447 86 792 945 72 139094 131 644 852 ^ '

140185 328 761 849 141056 69 99 308 629 736 983 142143 286
W1 687 771 86 966 143056 136 256 (100) 62 451 526 821 951 144018
167 426 47 72 816 73 (150) 975 145036 176 216 318 443 511 659
730 909 (100 ) 146223 26 387 680 795 97 862 93 147363 466 527 38
(200 ) 773 148283 373 463 556 864 951 63 149099 356 60 476 647 788 883

150160 256 490 777 810 151152 252 (200) 98 349 471 152232 455
545 960 153080 (100) 98 117 78 276 341 63 73 (100) 97 886 926
J *»** Jl 13 ' 470  548 754 71 889 935 36 155372 87 784 156031 152
708 873 943 79 157009 362 512 42 54 691 832 54 158172 85 261 632
876 910 15 9033 133 314 43 580 689 940 78

160004 275 483 35 625 850 86 933 85 161085 588 883 908 28 162025
115 25 (100) 331 407 662 96 949 163120 (100) 405 17 829 164016
509 19 32 662 916 165125 347 431 651 921 166144 317 70 97 435 (100)
526 935 167437 512 26 815 949 168140 53 259 90 415 894 169173
übl 54i 686 897 992

170071 144 91 363 75 485 171031 (100) 197 321 736 17202 » 79
830 54 615 737 173068 165 399 (100) 440 513 42 731 174053 74 331 42
411 40 568 623 875 (100 ) 903 14 175034 46 (100) 151 229 334 79 711
979 176023 198 213 357 80 656 72 8M 177472 (100) 90 872 966 75
178254 95 388 636 878 973 179372 519 78 862 968

180069 644 757 949 181089 281 432 52 56 886 182661 109 243
49 525 41 622 776 (IM ) 865 183504 85 820 48 954
80 398 406 22 626 185 423 78 619 41 783 186076 153

5 712 35 955 187222 483 872 882 188030 139 91 (IM)
702 903 84 18 9354 56 62 633 743 67 967 (1000) 77

-51 295 (100) 375 452 913 61 (150) 99 191152 435 544
81 692 858 959 (100) 81 84 192140 434 58 532 97 642 983 193004
129 229 39 89 568 (100 ) 632 77 194037 55 93 285 492 576 679 814
195172 458 80 550 997 196149 62 281 497 571 607 758 197006 43 126
865 630 54 758 822 (150 ) 900 80 198021 206 323 459 73 87 199087
222 321 457 75 707 42 964 (500)
„ 300 °1 7 102 250 305 18 70 848 (100) 864 201159 287 534 692
20865b 936 68 203256 87 387 417 560 639 (100) 860 204081 84 142
409 665 776 95 2 05103 283 324 459 512 647 55 86 743 81 20 6338
444 89 763 2 07252 62 87 327 2 08193 (100) 243 87 310 33 474 673
765 2 0 9021 50 249 58 311 45 695 914

210390 211351 61 86 (100 ) 436 47 92 212100 448 593 631 748
947 213319 37 691 718 922 (150) 214021 24 182 362 215072 229
489 634 216117 19 239 97 367 467 795 856 87 935 44 2X7068 104
200 361^562 722 872 218203 556 820 912 219039 138 219 (150) 516656 71 796

220063 317 572 85 814 45 972 221364 595 607 12 43 707 41 848
222126 208 76 422 45 46 879 223172 538 831 68 945 3 34183
278 (300) 95 319 629 71 724 97 890

Die Ziehung der 2. Klasse beginnt aur 9. August cr.

WieSSsöeller Gesersl-Aazetzer.

339 48 435
184101 206
256 319 604
237 81 324

190003

Ingenieurschule zu Mannheim
Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule.

- 995/44
Programme kostenlos durch das Sekretariat.

Telephon 453. Telephon 453.

Arisch vom Fang
empfehle feinste Angelschellfische , je nach Größe von 35 Pf an,
Cabliau 40—60 Pf. per Pfd., Limandes , Schollen , Merlau .-,
per Pfd . 50 Pf ., Backfische ohne Gräthen 40 Pf , Maifische,
Hecht, Zander , leb. Karpfen , Aal , Schleien , Bachforellen,
roll,fleischigen Salm , Nheiusalm , Lachsforcllen , Steinbutt.
Seezungen -c. 4757

Joh . Wolter Wwe , MhiMdlm»,
Nerostratze 34

und täglich auf dem Markt.

Neue Holländer

oll-Hcringc,
Superiorn. Superior-Milchner.

Für Wiederverkäufer in V16, x/z, '/», V*. J/i Tonnen,

stetsM billigsten Eugros-kagespreise.
Prompter Versandt ! 8471

Mild . Frickel,

17. Jahrgang.

33 Wellritzstr . 33. Teleph . 3334.

Restaurant
9,Zum goldenen Ross “ ,

Goldgasse 7.
Special-Ausschank von:

Aecht Gräizer Bier , Reichelbrau
Kulmbach , Exportbier der Mainzer

Actien - Brauerei.
Keine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.

Gue Küche, civile Preise ; angenehmes Lokal
8604 und Garten.

_ . Reparaturen, sowie Neuanlagen , , .
von Haustelegraphen , Telephon - und JLicht-

Anlagen
unter Garantie solid und billigst.

Her » . Heinz «, Nerostraffe 34 . 7874
Tel . 453 Wolter._ TA . 453 Wolte r.

Bekanntmachung.
__ ?? i* cr  Zwangsvollstreckungssachedes Gerichtsvollziehers
Adolf Eifert in Wiesbaden, Gläubigers,

gegen die Eheleute Fritz Klei » II . zu Schierstein,
Schuldner,

wird die Zwangsvollstreckungeingestellt und die Pfändung,
sowie der auf den 11. Juli d. I .. Nachmittags 3V* Uhr, in
das Rathhauszimmer zu Schierstem anberaumte Versteiger-
lingvtermin zum Verkauf des Jmmobiliar-Besitzthums der
Schuldner aufgehoben . 7743

Wiesbaden, den 2i. Juni 1902.
__ Königl . Amtsgericht Abth . 12 .

gerichtlich bestellter Pfleger der wegen Krankheit
^4 - handlungsunfähigen Wittwe des Schneiders

Heinrich Wiegand
dahier, bitte ich Forderungen an Frau Wiegand und den
Nachlaß ihres Mannes binnen1 Woche bei mir anzumcldcn.
Gleichzeitig ersuche ich die Schuldner binnen gleicher Frist
Zahlung an mich zu leisten. 8441

Wiesbaden, den 8. Juli 1902.
*'re ., > WtsaimM.

_ _ Herrngartenstraße 18
Bekanntmachung

Die Herstellung des Verputzes, des Oelfarbenanstrichs
und des Fußbodens in Classel im Schulhnuse in der Thal¬
straße soll im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden.

Die Bedingungen können in den üblichen Dienststunden
in hiesiger Bürgermeisterei eiugesebcn werden. Verschlossene
Offerten sind spätestens bis zum 16 . d. Mts ., Nachmit¬
tags 5 Uhr , einzurcichen und mit der Aufschrift„Neno-
virungsarbeitcn im Schulhause" zu versehen.

Sonnenberg, 7. Juli 1902. 8336
__ Der Bürgermeister: Schmidt.

Submission.
Zu dem Neubau eines Schulhauses nebst Abortgebäude

der Gemeinde Sonnenberg b. W., sollen die Arbeiten, als
Planirungs-, Erd-,Maurer-, Steinhauer.. Zimmer-, Dachdecker-,
Klempner-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- u. Tüncherarbeitcn
in getrennten8oosen im Submissionswege vergeben werden
wozu Termin aus Mittwoch , ' den L« J „ jj »S$W
Nachmittags 5 Uhr im Rathhaus hier , anberaumt
rst. Die Submittenten haben ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift„Schulhans -Nenbau " rechtzeitig vor
dem Termin daselbst einzureichen. Die Zeichnungen Be-
dingungen, sowie Anszüge aus dem Kostenanschlag sind wäh¬
rend der Büreaustunden von 7—12  Uhr Vor- und 3- 6
Uhr Nachmittags cinzusehcn und Angebotssormulare gegen
Erstattung der Schreibgebühren, wobei die Kcnntnißnahme
und Annahme der allgemeinen und specicllen Bedinaunaen
sowie sonstigen Grundlagen unterichriftlich anerkannt werden
muß, in Empfang zu nehmen.

Nur diejenigen Angebote werden berücksichtigt welche
nach dem vorgeschriebenen Angebotssormulare eingcreicht sind.

Sonnenberg, den 7. Juli 1902. 8284
Der Bürgermeister.

— _ _ _ Schmidt.
Bekanntmachung! "

Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbciten ist die
Thalstraße von heute ab bis auf Weiteres für den Fuhr,
verkehr polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, 7. Juli 1902. 8335
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt , Bürgermeister.

Kartendeuteriu^
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Ww.
Hellmundstr. 40 . 2 r.

biet. gesetzl. erl. Serienloose.
Abwechs. Haupttreffer

60(1,(100,
I 300.000 , 240,000 , 210,000 rc.
| Jedes Loos ein Trefferl
I Jedes Jahr 14 Ziehungen

Nächste Ziehung IS , Juli.
Monats -Beilrag : M . 3.00,

| 5.50, 10 00 . 550 8
Anmeldung bef. umgebend:

Stefan * chuster
| sub 275 Berlin O . 17 . 1

00 —80 Liter
Vollmilch

sind billig abzugeben. Näheres
Expedition._ 8475
Vif chtung ! Bei Einkauf von

20 Pfg . an in Colonial-
Flaschenbieren, Cigarren , Gemüse,
Butter , Eier , Milch 27 2°/ 0 tRa&att.
Holz und Kohle» z, Consumpreis,
Hirschgraben 18a . Fritz Walter.
_ 8469
C^ unger , kräftiger, glatthaariger
\ ) Zughund zu kaufen gesucht.
Näh . Nerostr . 23. Metzgerl. 8466

SfUmunöllr. 27,1 St.,
heller Sommer -Anzug und ein
weißes wollenes Kleid billig zu
verkaufen._ 8484
(Gin f. N.-Herrenrad (Tourenrad)
^ bill. z. verk. Frankensir . 14.

_ _ _ 8230
A ^erren -Rad (Dürkopp), fast
vg  neu , zu verk. Moritzstraß - 9,
M . 1 lks ._ 7958
Gebr starkes Fahrrad
sehr billig zu verk. Schwalbacher-
straße 10, Stb . 2 l. 8260

Ein gut erhaltenes

Zwejsp.-sslji!iskWslh!tr
bill zu verk. Friedrichstr 46. 8108
di/cue Fcdcrvoticn unv e, leichte

gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheimerstr 74.  1756

fise neue ifkrtoli^
zu verkaufen

Mi Kresks
Schnlgnsfe 4 .

6916

Herreu -Rad
(Freilauf ), fast neu u. Knabe ».
Rad sofort zu verkaufen Riehl.
straße 4 , 1 St . r._84 _o

Kanarienvögel
entflogen. Brust , Kopf, Rücken
dunkel.

Gegen gute Balohnung ab:».
gebm Moripstr . 64 , H. 3 r. 84 35

Große starke, fast neue " <jKörbe
billig abzugeben
8444_ Nerostr. 13, Laden.

Johannisbeeren *
und Stachelbeeren fr. v. Stock
Mainzerstr . 66.  8437

Eine massive fast neue Bad «,
wanne » sowie eine Stehleiter
bill. zu verk. Karlstr . 10 Part

7111

braucht?
Rouleanxstoffe>

in allen Breiten,
100, 115, 130, 150 , 160, 170

und 180 cm breit,
ein großes Restlager

enorm billig . 5946
Sachs. Waareulagkr,
Me Singer*

Ellenboaengasse 2.

Der Radfahrer
mit d. Kind, der am Mittwoch
Mittag '/«3 Uhr die Frau von
Sonnenberg mit Kinderwag . a. d.
Eurhaus umgef. hat, ist namhaft
gemacht u . wird gebet., längstens
bis Samstag Abend Ludwigstr. 6,
Friseiirgesch., sich zu melden, da
andernfalls Anzeige erfolgt . 8180

(& in  3 ej’ r- Schneppkarren bill. zu
^ vk. Schwalbacherstr. 47 , 1. 8410
(Kchreiuerkarrucheu, gebt., z.
W verk. Bleichste. 19. 1676
iXin Sopha (Halbbarock), neu.
^ Bezug wählbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth, 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen, 7033

jl. KWttltaschmsoW
mit 2 kl, Sessel, Damastsopha
Ottomane bill, zu verk. Michels
berg 9, A Ruth erd t. 5632

Ein gebrauchtes

Pmrrino
billia zu verkaufen Schwalbacher-
str aße 11, Conditorei.  7884

Rtstanrattonsschriln!
(Nußb, ) m. Silber - und Weißzeug.
Einrichtung , sowie ein Ladenschrank
sofort billig zu verkaufen Riehl-
straße 4, 1 St . r._8419

GeschästSwagen, auch atS Break
™  eingerichtet , billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 74. 1707

per Pfund
»0 Pf ..
40
40 ,
4<> .
80 _
60 „
40 .
04 ,
02

MnmtfaM
Fußboden -Glanzfarbe
Leim
Leinölfirniß
Möbellack
Eisenlack
Maschistenöl
Kreide, geschlemmt

^Bolus
offerirt Farben -€ onf »nm
8709_
klunge Teckel , rem« Rasse,
_ billig zu verkaufen Kaiser.

Friedrich-Ring 2 , Htb. p. 8418

Für ZlegeLeten.
Mag . Streukohlen p. Ctr . 50 Pf.

ab Lager empfiehlt 8386
P . Brysicael , Friedrichstr. 50.
(Time gut erhaltene Bettstelle mit

Sprungrahmen und ein Nacht,
tisch zu verkaufen. 8383

Näh . Nerostr. 30, Part.

Ia Apfelwein
Per Flasche 30 Pfg.

zu haben  Grabenstr . 30. 8398

1-
15 „ Ltr.-Fl . Soda -Wasser,
8 „ Flasche Soda -Wasser,
7 „ Stück Eitrone

offerirt Altstadt -Cousum
8397 31 Metzgergasse 31.

*3 " Zu verkaufen ^ 4
1 Pferd , 2 compl. Karrenschirrre,
l Schneppkarren , 1 Rollgcschirr,
Stall -Ut-nsilien, 1 Ackerm.' Wicke-
futtcr.

Näheres Lahnstraße 3, Hinterh.
Part,  _ 8-270

($■’” ffrtiger Eckbauplatz mit ge»
nehmigter Zeichnung u. sichel-

gestellten Straßenbaukosten ist unter
günstigsten Bedingungen zu ver¬
kaufen bei A . Wink , Dotzbeimer-
straße 49.  8342
J7 >ein-, Südwein - und Cognak-

sässer, frisch geleert, in allen
Grüß, zu verk. Albrechkstr. 32 . 8353

37 Ks. Slhwrn';-Argl».
42 „ Wkiß-ßrod,
37 „ Nmld Asd

per Laib täglich frischAltAildt-CsnsNM
8111 31 Metzgorgasse 31.

An einem guten bügerlichen

Mittagstisch
können noch einige Herren theil«
nehmen. Näh. Westendstraße 19,
3 reckits._ 1_ 8064
J ) eue und gebrauchte Pumpen
J ' '  in allen Größen , auf jede
Brunnenticfe , sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher,

Wellritzstr. 11. 4313

Mm !M
billig zu verkaufen.

8i»ll. ütKrlllljrflff.
Möbelu.Betten.
Ballst. Betten 45 —200 M., B -ttst. ,
15—60 M ., Kleiderschränke (1- u.
2th.) 23- 85 M .. Sviegelschränke
85 - 100 M ., Berlikows 35—90'Fl.,
Küchcnschränke 26—50 M ., Wasch¬
kommoden 21 —90 M ., Sopha - u.
Ausziehtische (polirt ) 16—60 M.,
Küchen» u. Zimmertische v. 6 M.
an , Sopha - u. Pfeilerspiege! 4 bis
60 M ., Stühle v. 2.80 an , Sophas
u. Divans , Sprungrahmen , Ma¬
tratzen in Seegras , Wolle u. Haar,
Deckbetten und Kissen in großer
Auswahl , Bettfedern in allen
Preislagen . Sämmtliche Möbel
sind aus gutem Material , in eigenen
Wcrkstäten angefertigt . 7312

Wilh . Mayer,
Möbellager,

»2 Marktstrafle 32,
1 Stiege.
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(rein Malz und Hopfen) ausserordentlich nahrhaft, blut<

«Z . M C . Firmeiilcb
Wiesbaden , 59 Rheinstr. 59Niederlage Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hauferu, Bileu, Bau
Plätzen, Beruuttclunj von Hypothekenu. i. m.

I Jaure fcaraulie! :Kauft
elbadi® Wegziigshalber eine in bester und schönster Lage Wies¬

badens, mit allem Comfort ausgest. Villa mit 11 Zim. und Zu¬
behör, ca. 70 bis 75 Rth. ©arten, sehr preiswerth sofort zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich . Hellumndstr. 63.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . L» C. Firmeuich . Hellmundstraße 63.
Eine Villa, Alwinenstr., „nt 12 Ziin. u. Zubehör, mit allem

Comfort auSgest., mit schönem angelegten©arten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Eonncnbergerstr,, mir 50 Rth. ©arten,
für 135,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8f  C . Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 x 3-Zim.»

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim.-WohnungeN in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ucberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellumndstr. 53.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth., m. 3 Zim--Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem Ucber,
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Haus für 52,000
Mark, wo Käufer eine 3-Zimmer-Wohnung vollst. frei hat, mit
7- bis 8000 Wk. Anzahl, zu verk. durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Haus, südl.

Stadtth ., mit im Soutr . kl. Laden u. Laden;., 2mal 4-Zimmer«
Wohn, in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., imit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145» und 168,000 Mk. z. verk, d.

3 . & S, Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadl zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. versch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w.. wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.'

In der Nähe Wiesbadens ist ein Hans m. Wirthschaft,
groß, neuen Tanzsaak, Kegelbahn, sammt Weinnersandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise voll 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Villa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u, Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pensions- u. Herrschafts-
Villen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch
7257 I . L L. Firmenich ^ Hellmundstraß- 53.

wolle man meine Adresse deutlich ohne  Abkürzun; schreiben.

€5. JPortzeiil,
Rhelnstrasse 55.

Germanm=Drogerie
ist die beste für Wäsche nnd Hausgebrauch.

Vertreter : Herr St. Diitraiann ., Wiesbaden. 407179
Fahrräder und Luxqs-Nalntia-i

achinen sind erstklass .!
Mffo f la. deutsche

rfflr Fabrikate.
*  DieTabmita- «.kshmarcMe».

m % IndustrieaJ B  m . a L. Antweiler, Köln
liefert solche

mit 1jähriger Ga-j
rantie direct zu Engros-Preisen.
— ■ Katalog gratis . ——

Wiederverkäufe ! gesucht.
Rex Nr. 1 Tourenrad Mk. 87,50.
Luxus Nr. 61 Nährolisch. Mk. 30l

Ausverkauf.
Langgaffe 32 (Hotel Adler ) gebe trotz der Lohe» Preise,
die ich aulcge , auf Cigarren und Cigaretten von 100 Stck.
an 15 % sowie für Stöcke, CigarreuSpitzen » Etnts und

Pfeife » 20 % Rabatt . 7766
R . Böttcher.

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes, reines
Gesicht, rosiges, jugendfr. Aus-
seheu, weiße, fammetweiche Haut
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit: 4482
BateMer Lilientilcö-Seife

v. Bergmann & Co .,
Radcbeul -Tresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
5 St . 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parfümerie-Geschästen.

wird garantirt durch die

Wohnungs-Nachweis„ Kosmos 66,
Inhaber : BisohoiF & Zehender,

Friedrchstratze 40 Telephon 522 Friedrichftraße 40.
JMmobilien - u Hypoihekengefchäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen , GefchLfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen re. und Vermittelung
Von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen¬
villa in der Nähe des Kochbrunneus zu kaufen, oder gegen
Villenbauplatzzu tauschen gesucht, durch
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zrhender, Friedrichstr. 40.

Haus im Centrum der Stadt, gut rentirend, vorzügliches
Spekulationsobjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschloffener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Bürcau „KosmoS ", Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hochberrfchaftliche Villa mit grogeni Garten und Terrain
für Stallung , in feinster Lage, sehr preiswerth zu verk. durch
Bürcau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zchender, Friedrichstr. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolfsallee),
billig zu verkaufen durch
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Z-Hender, Friedrichstr. 46,

Etageuvilla , hochelegant, im Nerothal, eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bifchoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Villa , hochherrschaftlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, in romantischer Lage, preiswerth zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bifchoff». gehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhäuser im Süd- u. Westeud, bis zu M. 2500
.Ueberschuß abwerfend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

' 2 grotze Etagenhäuser in feinster Lage, Nähe des
Kochbrunnens und NerothaiS. preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsn. Zehender, Friedrichstr. 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts- und Cnrlagen Um¬
stände halber zu verlaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bifchoffu. Zehender Friedrichstr. 49.

Rentables Etagenhaus , 5- und6-Zimmer-Wohnungen,
feinste Lage, zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Blschoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit Metzgerei incl. Inventar für M. 70,000 bei
einer Anzahlung von M. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlaq
M. 50,000) durch 5759
Büreau „Kosmos ", Inh . Bifchoffu Zehender, Friedrichstr 40

Haus mit gutgehender Bäckerei INI Wellritzviertel ist Um¬
stände halber preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

M . 40,000 1. Hypothek- (Taxe M . 83,000 ) auf's
Land, Nähe Wiesbadens, für Ia Object und guten Zinszahler
gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

seßcn  Blutstockung.
«) *•!* H. Erwig , Hamburg,
Bartholomäusstr. 57. 1011/45

Die Kehrrchtabfuhr des Hausbesitzer -Vereins
ist ab 1 . Oktober IN0Ä an einen oder mehrere leistungs¬
fähige Unternehmer zu vergeben. Die Uebernahme-Beding-
ungen, sowie nähere Auskunft erhalten Interessenten in
unserer Geschäftsstelle Delaspeestraste 1. Schriftliche
Angebote sind versiegelt mit der Aufschrift „Kehricht¬
abfuhr " bei unserem1. Vorsitzenden, Herrn Fabrikanten
Ckr . Kalkbrenoer , Friedrichstraße 12, bis zum
1. August 1902 einzureichen. 8461_ _ ___

Bäcker-Verband.
Mitgliedschaft Wiesbaden.

Sonntag » den 13 . Juli;

Tanzkrimzchen
im „Saalbau zum Burggrafen ".

Freunde und Gönner ladet höflichst ein. 8470
Anfang 4 Uhr _ Der Vorstand.

pomaöe , (Del und schädliche Essenzen
dürfen nicht aus die Kopfhaut gebracht
werden. Es giebt etwas viel Besseres,
wodurch Haar und Kopfhaut erfrischt
und gestärkt, das Haar seidenweich,
üppig, glänzend und geschmeidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige Haar¬
wasser heißt

und findet sich auf den Toilettentischen
der ersten Kreise, da sein Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Man erhält
es, die Flasche zu Mk . 2.—, Doppel¬
flasche Mk . 3.50 in allen feineren
Parfümerien , Drogerien und Eoiffeur-
geschäften, auch in Apotheken.

Die Mitglieder unserer Gemeinde werden hiermit zu einer
Gemeindeversammlung

auf Sonntag » den 13 Jnki er , Vormittags 10 Uhr,
im Gemeindesaale höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
Genehmigung der auf Grund der Ruhegehaltsordnung

vom Vorstände festgesetzten Gehalts-Stufen für die Gemeinde¬
beamten. 7966

Der Vorstand der israelitische Cnltusgemeinde
S *n»on Hess.

Solid©Ausführung . — J*reise billigst.
Pm  J . FBiOfgen, Kupferschmied,

_ Ecke Gold- u. Metzgergasse 37 5561 HotrI-MMmt„MnWf,
Freitag Abend:

CONCEBT,
Allerfeinste

$ü§ralimMk9 FÜR N
LANDWIRTH-
5CMAPTLICHEI
.LEISTUNGEN,/ausgeführt von dim ersten Tyroler Gesang- u. Tanz-Ensemble

Eger - Keisser aus dem ZUlerthal.
8 Dame « . 5 Herren.

8396 Aug . Bökemeier*

per 2 Vfd .-Dose 32 Pf .,
ilt 10<
A*k , C . Brust , SkllMiM. 42.

per Pfund Mk I.1Ö.
J  Mauser,

Schnlgasse 6.

» «
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Mus 1. Oft . f. sch. 3-Zimmer»
**  Wohnungen in kl. Landhauje
(ev. kann ein 4. Zimmer dazu ge¬
geben werden) mit Zubehör preis-
werth zu verm., Nähe des Waldes,
frei gelegen, ohne Nachbarschaft,
elekt. Bahnstation4 B!,n. enlsernt.
Plalterstr. 88e. Näh. das. 7990

Vermiethungen.
7  Zimmer

Mstt-Aneör.-AiujlUi
1. und 2. Etage, a 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner¬
straße 1. Part . 6760
HHHarkstraste SO ist d,e Bei-

Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u. Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Oft . zu den».
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr. 7639

Parkstrmtze &0
ist die. Bcl-Etage, bestehend aus
7 Zimmern, sowie4 Zimmer und
Kammern im Dachgeschoß auf den
1. Oktober zu vermiethe» Die
Wohnung liegt in hübschem großen
Garten, hat Centralhcizung und
elektrische Beleuchtung. Anzusehen
von 12—1 Uhr._8079
_ <> Zimmer. _
kMbolfdnllcc 59 eleg. Hoch-

parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Znbeh., Ccutralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Nah, daselbst._8324

AdeiheWsße 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zininiern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade.Einrichtung,
kaltes und warnies Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5- 7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre._ 6665
sTdotzheimerstraße7, 2, Etage
*** 6 Zimmer in. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997
HB̂ erostraste 80 , 1 Etage,

6 Zimmer und Zubehör auf
1. Oktober zu vermiet hen. 8261

_ 5 Zimmer. _
Emserste . ÄÄ,

1. Stock, 5 Zimmer und reich!.
Zubehör von jetzt bis 1. Oktober
d. Js . zu verm Preis Mk. 150.

Näh. Parterre._ 6652

Göthestr . 27,
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh. Part._ 8076
Rheirrste , 94

Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oklover zu verm.
Näh. Part._ 8404

8 , 5 Zimmer u
reichst Zubehör sofort zu

verm. Näh. Part._ 7356
_ 4 ZtMMrr _

Hidlieidiir. 56
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch,
parterre, sofort oder per l . Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straße 1, P_ 6759
^SJcubau Ecke Westend - u.

Gncisenaustraste 3- und
4-Zim.-Wohuungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Blücheistr. 8 P._ 8423
^ ^ erderstraste 13 und 15,

2 Treppen doch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu veriuiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. _755
Oiethenring 8 , t. d. Sec-
O robenstr. sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit cntspr.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. am
Bau u. Stlststr. 12, P . Scheid.
__ 8425
AOegzugshalber ist eine schöne

4-Zimliier-Wohnnug mit gr.
Balkon, 2 gr. Mans., 2 Kellern,
im Südvicrtel, zum 1. Okt. billig
zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. _ 8341

_ « Zimmer._
^ahnftrgste *4 , 2. Et., sch
\J gr. 3»Z>m.-Wohnung mit Zu¬
behör, .Leucht- u. K.-Gas auf
1.Okt/zu verm. Näh. P . 8424

â kcrderstraste 15 ist eine
Wohnung. 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
alleii, Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13. 1 St . h. 7964
^eerobcustraßc 87 , 2 Sl .,
^ drei Ziniiner, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm. Näh. das. 9—3 Uhr. 7957
Schwalbacherstratze 49
-. Dachwohnung(Hlh.) v. 3 Zim,
Küche an kl. Familie z. 1. Okt. z.
verm. Näh. 47. 1. 8430
f^ inc Wohnung 3 Zimmer, Küch
^ und Keller per 1. Juli zu verm.
2594 6 . Koch, Wcstendtlr. 3.

3 Zimmer.

2 grofr Zilnlutt,
Küche und Steller, Mitbenutzung
des Gattciis an ruh. kinderlose
Leute per 1. Okt. für 330 M.
zu vermiethe». Näheres Platter¬
straße 4,  1 . 8434
51| orfftr . 4 2 leere Mansarden

(nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen. 7676

1 Zi »n »r»er.
»c.m schönes Zimmer auf gleich z.
^ verm. Ädlerstr. 53. 8236
(»dZ.ömerberg 18, 1 Zimmer,

Küche, Keiler an ruh. Leute
ans 1. Okt. zu verni. 846s
SJf| ortftr . 4 ein Parterre; ,mmer,
'ZJ  inöblirt oder unmöblirt, mit
t!9affcrltg. Näh. parterre. 7000

Moirtirtr Zimmer.
^LLlttcherstratze 3 , 8 . H . P .,

»löblirtes Ziininer zu ver-
niietheii. 8861

Meichstratze
1. Stock, schön möbl. Zimmer in.
Pension (1 - 2 Belten) z» ver¬
miethen. 8385

Bleichstr . 15 » ,
3. St ., ein möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 8382
^rülowstraße 7 , 3. Stock

rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 8482
<L>otzhcimerstraste 44 , H. P.

I., gut möbl. Zimmer. 11 Uhr
Morgens onzuiehen. 8426

Eluscrstratze 48
schön möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 7155
k̂ rankenstr . 10 , 3 . St . r„

ein möbl. Zimmer auf 15.
Juli zu vermiethen. 8472

Frankenftratze 18,
eine W-rkstätte, ca. 20 Ü1-Mtr.
groß, zu verm. 8456

Friedrichstr . 12,  3,
bei Bull gut möbl. Zimmer zu
vermiethe,i. 8269

Eiu möbl . Zimmer
zu vermiethe,, Fricdrichstraßc29,
3 St . 8220

Friedrichstr . 47,
Stb . 3 St ., möbl Zimmer mit
gutem Bett an 1 od. 2 Arbeiter
zu vermiethen 8070

Grabenstratze 9,
2 links, möbl. Zimmer zu ver-
mictben. 8473
^ . elenenstr. 9, 2 St . erh. ein jg.
-47  Mann schönes Logis. 8452

Hellmundstr . 8b , 2,
ein bis zwei möbl. Zimmer zu
vermiethen. 8437
Oil eint. Arbeiter erh. Kost und
y*  Logis Hellmundstr. 52, Bel-
Etage. 8338
^Fjratiftr . 37 , 8 St . l ., möbl.

Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen. 7737

Kirchgaffe 19,
Vdb. 1. Sk. sch. möbl. Zimmer
zu vermielben. 8334

WrUktgaft 2,
Ecke Markstraße, 1 St ., erh. zwei
junge anständige Leute schöne bill.
Schlafstelle. 8286
<»A^ einliche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 7538

Näheres Metzgergaffe 27, 1 St.
Mauergaffe 12,

2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 7491

Kkittilchr Arbkittt
erhallen Kost und Logis.

Näh. Mauergaffe 15, Speise-
wirthschaft. 7956
4 »ft. Fräulein erhält freundl.

möbl. Zim. in. Pension billigst
Pbilippsbergstr. 8, P . 8433

Rheiustratze 7S , 3,
möbl. Schlafziinnier n. Salon an
Dame zu vermiethen. 8422
^lg . anst. Leule k. Kon u. Logis
<y erb. Rieblstr. 4, 3 St . 5315

Etn e>nf. mövl. Ziiliiner an 1
od. 2 anst. Leule zu vermiethen.
Näh. Nömcrberg 23, 1 St . 8786

tLinfach möbl. Zinnner zu ver-
52- miethen Se .-robenstraße 9,
Mittelb. Part . 8407

0 charnhorststr. 19,2,Srckl., e.schöne Mansarde z. vm. 7944

3 uii ge. anst.Leutek. Kost u.Logis erhalten Schicrsteinerst. 9,
Hlh. 1 Tr . r. FrauMalsy . 6869
t̂ chwalvacherstr . 37 , 3St.

ei,, ni idl Zimmer mit od.
ohne Pension a. al. z» verm. 7527

Ein möbl . Zimmer zu verm.
Schillervlatz1, Stb . 1 Tr . r 8293
^Inständiges einfaches Mädchen
<4 fnn» schönes Logis gegen
Vorm. Hausarbeit erhallen
8446 Schulberg 6, 3.

3wci,neinandergedende Man¬sarden zu vermiethen
8465 Schachtstr. 30.
6M>ellri «str. 14 , 2 Sr. erh.

e,„ anst. jung. Mann sch.
Logis mit Kost. 8311
Slllöbl . Zimmer zu vcrmieihcn
-J-' * Wellritzstr. 19, 1. 8487

Hin gut ntiiül. Zimmer
mit und ohne Pension an besseren
Herri, oder Dame auf sofort zu
verm. Walramstrahe 5, 2 lks.
7100_ Hagelauer

2  anst . Arbeiter
erh. schönes Logis Walramstr. 25,
1 St .. Stb . 8!99

Vorzüglich schöne 6405

mövL. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen. Wiesbadenerstr. 32.

Kiibrn.

ilruliau AmMratzt 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für Droge. ,e od. best. Colonial-
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Bürean. 6733

Kl. Lillizgilst7
sind 2 Läden ev. »och ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder e«.rennt
zu vermiethen.

Näh. Langgasse 19. 7662
<UU4oritzstr . l , Ecke Nheinstr.

,s, ei,, schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
selbst bei Nathgeber . 4374m. Laden
im Mittelpunkt der Stadt, mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth»
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d Bl.

Mauritiusstr . 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Mielhc 700 Mark.
8800 Caroline Baum.

Für Metzger.
Sehr paffender Laden als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. Näheres in der Ex¬
pedition d. Bl. 7223

Für Bureau
oder sonstige Geschüftszmecke ein
Jeitter Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

!"“ gr°v' Zimmer
(VHVS -I » in guter Geschäfts¬
lage Wiesbadens (untere Schwal-
bacherstr.) für 1. Okt. ev. später
preisw. zu verm. Off. u, L . M.
23 an die Exp. d. Bk. 8408

Werkstätten etr.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 gm. mit Sou¬
terrain, Adolfsteaste 8 , zu vm.
7460 Näb. Albrechrstr. 17, P . r.

Aru ^tstr. l
ind 2 Bureauräume im Erd-
gcschoß zu veruiicthen.

sffäheres daselbst und Mainzer-
Iraße 51. 8454
Dlinc Stallung für 2 Pferde mit

'S ' Remisen in Mitte der Stadt
sofort zu vermiethe». Näheres
Metzgergaffe 34.  8346

als Lagerraum zu
vermiethen

7594_ Rheiiistraße 44.
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge-
-ignet, zu veruiicthen, Näh. Hcrder-
straße 21. Part._ 2015

ittlieggstr . 6,
Billa Martha

nabe dem Curbaus, gut möblirte
Ziininer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu veriniclhcn. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Metzgerei .j
In guter Geschäftslage wird bei

guter Anzahlung für Metzgerei paff.
Haus zu kanten ges. Off u. LI. K
125 an die Exped. d. Bl. 8467

b H lu- Krank-
|UilllU9l deck nachw. rentabl.
Hoiel billig und günstig zu ver¬
kaufen durch 8095

A 8 . Fink . Riehlstraße 2l.

AtSslllklhkll Hilf1.kW.
ober auch 2 Hypotheken habe
ich ca . 180,0 .00 M , die ich
entweder ganz oder in Tücil-
beträgrn abgebe. Offerten er¬
beten unter W. D. 300 an die
Expedition des Wiesb. General-
Anzeigers. 8063

lajUtflltJ.600,000 fll
wünsche ich auf 1. Hypotheken in
beliebigen Beträge» zu billigem
Zinsfuß auszuleihen.

Offerten unter H. G. 900 an
die Expeditiond. Blattes baldigst
erbeten. 8064

Knaben -Heiui!
Schüler finden während den

Ferien Pension in beff. Familie,
wo denselben bei guler Verpflegung
gewissenhafteBeaufsichtigung ein
zweites Heim geboten wird. Bleich¬
straße 3,  1 . St . 7562

Üutlfll « ! L . . 7L
Direktor Kosub , Gr.-Lichierfelde
Steinäckerstr. 4. 4282
’GätM

WöhNügs-MHlieis„Kosmos",
Inhaber:

ßischoflFL Zehender,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

Amnsdilikil,
ßypothekrn.

empfiehlt sich den verehrten
Mielhcrn zur kostenlosen Ver-

inittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschiifts-Lo
kaliiäten, möblirten
Zimmern, Killen etc.

IQ>N altes, gutgehend. Spezerei
'S- geschäft sofort oder später zu
vermiethen. Waarcnbestand ist bei
der Uebergabe mit zu übernehmen.
Zn erfr. Ädlerstr.  32 . 8388

Ei » kl. gutgehendes

Colünial-GeMt
ist wegen anderweitigem großen
Unternehmen unter günstigen Be-
dingnngen zu verkaufen. Der
Flaschenbier-Berkaus sichert Mielhe.

Näheres bei
H. Dickel,

8197_Walramstraße 5.

Zu verkaufen
in Dotzheim.
Ein neuerbautes zweistöckiges

Wohnhaus nebst Stallung, Hof-
raum 11. Garten, zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, gelegen in
der Steingaffe, ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agentur von
8474 ,11. Li--vy 18., Bierstadt.
Uterin Düsseldorf a ./ Rhein

oder Umgegend eine hochfeine
* ** Herrschaft!. Besitzung, Ritter¬
oder Schloßgul, Billa, Hans.
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jinmo-
bilien-Firma 390/79

Wr-KoesL
Düsseldorf.

KeU" Prima Referenzen.

Ihm der Krise juriilk!
Die berühmte
Phlenölogin
durch Kopf und Hand.
Helenenstr . IÄ,!.
Nur für Dame »»

von 9—9 Uhr Abends. 8462

Wäsche^
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen und pünktlich
besorgt. Näheres Sedanstraße 2,
3 rechts. 8440

. ..v/.uwu, « uw , wallen - und Blasen¬
leiden , sowie bei Hautausschlägen,

aller Art benutze:
Apotheker Schultheiss
Blutreinigungstabletten

(0,2Cort.Rhumnlpuröi.0,05Extr.R.p.)
welche ohne ĵede unangenehmen und

- s aus dem Körpc . _
scheiden . — Echt zu haben in Blech¬

eben Wirkungen die un¬
reinen Säfte aus dem Körper aus¬

schachteln k M. 1.—.

in der Taunus -Apotheke u.
in der Fil>a !apothske in
Sonnenberg . 1013/45

/Ciit leichtes Break , tür Bäcker
oder Metzger paffend, sowie

eine neue Federrolle zu vcr-
kausen Näheres 8664

Sonnenberg , Langgasse 14.

^ Werts-Achlveis. |
Arizcigenf r b̂eie Hubrif bitten 101cbn

11 Uhr Bormittags
in nferer Expedition eiuzulieiei.

18i6lien-6e5ueke -1
/ 'Llewissenhafter und solider

Buchhalter und
Correspo, ident Hai noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
fchriftliche» Arbeite »,
wie Buchhaltung, Correfpon-
denz, Adresse » - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029

Junger Mann
(Halbinvaiide) s., gestützt auf gute
Zengniffe. Stellung als Burcan-
diener, Bote ob. sonst. Posten.
Ca,ttion kann gestellt werden. Gefl.
Offert, unt. A. A. 270 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 7729
junger sol. Älann (Geschästs-\J mann)s.Stellunga.Kassirer
oder sonstigen Vertrauensposten.
Caution kann gestellt werden bis
5000 M. Gefl. Off. unter bl. 0.
8362 an die Exped. 8402
47>nrcha»s perf. Büglerin lucht

Kunden. Daselbst rc. Wäsche
zum Bügeln angenoiiimen
6874 Dorkstr. 4, 1 St . r.
süchtige Friseuse sucht noch

Kunden im Abonnement. Näh.
Nöderstraße3, Laden. 7241

Olatttttiazr Perlanen.
Ein tüchtiger

Fnhrknecht
gesucht Mainzerlandstraße bei
8442 Fritz Blum Wwe.

3m  Einlrasßttn
v. Geldern , sowie Anbahnung
von Geschäftsabschlüssen, wer¬
den einige tüchtige, redegewandte
Leute gesucht . Handwerker be¬
vorzugt. Kleine Caution niuß
hinterl. werd. Offerten in. Ang. d.
Allers u. d. seith. Thätigkeit unter25E.7902a.d.Expd.Bl.7903
Melirm Akkochzrthlke«
für Tüucherarbeite » gejucht
8459 Ptattcrstraße 12.
junger Barbiergehülfc ge-
V> sucht. J. 11. Weber,
Saalgasse. 8411
cjyn Herren Bauhaudwcrks-^ Meistern empfiehlt sich sach¬
kundiger Kaufmann im Ausstellen
von

SaRrechnmlgen.
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeaeii, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter 0 . R 7200 an die
Exped. erbeten. 7198

MiidchkühkimuDnlßöN
«edanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Geister . Diakon.
Weibliche Usrlonrn.

Junges reinliches

Mädchen
zu Kindern für SonniagS gesucht
Jabnstr. l7 , 1 1. 8464
fluche für mein Bijouterie- und^ Luxusqcschäst ein Lehr¬
mädchen aus guter Familie, n.
unter 15 Jahren , gegen Ber-
gülung. S . H . Schloß jnn .,
Wilhelmstraße 52. 8483
tL.ni tuchttges Mädchen f. Küche^ und Hausarbeit wird gegen
bohcn Lohn geiucht. Zu erfragen
Helenenstr. 7, 1. Et. iks. 8043
^ULüglerin ges. Nöderstraße 20,'V Wäscherei. 7810
<7>leißiges Mädchenv. 15—16 IO für ganzo.bis4Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6. 3. 7750

Gmpfehl « » ge« .
tCkewandte Knopstocharbei.^ tcrin empfiehlt sich Jmer-
effenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Exvedition. 7842
Do,n «>i,,Costüme werden cle-Hstlltlk1» gant und billig ange-
fertiqt, Marktstr. 22, 2. 306
^biäschc wird gut u. pünktlich***&gewaschen„. gebügelt.Wal-
ramstraßc 1, 3 St . rechts. 7751

Wäsche in kleineren Parkhten
wird ange». sauber u. pünltl des.
Hcrmannstraße 17, 2 l.. 5814

ill
’e

SHis ^ cyneroer empftet;
vv - - s n̂§er dem Haus.
841? Ädlerstr. 19, Vdh. ],

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Bermnteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends. -

vbthetlmig I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Watch-, Putz- u. Monatskraucn,
Näherinnen, Büglerinnen unz
Laufmädch-n u Taglöh,lerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalte,,'
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushältcriiineii, jrj,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomvtoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen, '
Sprachlebrerinncn.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Holet- u. Restauralionsköchinnen'
Züninermüüchen, Waschinädchen,
Be>chließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u. Sero,r-
sräulein..

0 . Ceutralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
117,- 1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Dir Hermann Frey.

* noniUicn. schnellu. bill. des.
Näh. in der Exped d. Bl. 6749

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach,
Schivlilbacherstrasze19.

Schmerzloses Ohrlochslechen gratis

Kaiser-DallliMML
Rheiustrahe » 7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 6. bis 12. Juli:
Die interessante

littdmm’-Reise
der kaiserl . Majestäteir.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnciiient.

iß
Für eine flottgehcnde

":il '
werden für sofort tr'ic
Wirthslente , wel«
eine gute Küche
führen verstehen , <
sncht.

Offerten »nter F.
84 ^0 an die Exp
Bl . erbeten . 8-
3weiter bessererj.Mann zum

billigen Piitwohnen s. schönes
Zimmer mit 2 Betten gesucht
8445 Schulberg 6, 3.
/ ^Lründl. engl., franz. u. ital.

Unterricht (Gram., Conv.
u. Lit.) erthcilt l. Jahre im Aus¬
lande thätig gewesener Sprach»
lehrer. Deutsch für Ausländer.
Bismarckring 39, Part . 8429

Reelle
Heiralh.

Alleinst. Mann, kath., 40 I . alt,
v. tadellos. Ruse u. m. e. Ver¬
mögen von m.  30,000 , s. d. Bc-
kanntsch. e. Häusl, crz. kathl. Dam»
i. Alter v. 35—42 I ., am liebsten,
Ivo Gelegenh. geboten, ein Ge¬
schäft mit z» übernehm., zwecks
b. Verhciratbung.

Gefl. Off. in. Ang. d. Alters u.
d. Verbältniffe bet. m. unter l).
44 hauptpostlagernd Düsseldorf ein«
zusend. Strengste Diskretion gegen¬
seitig. Geschüslsmäßige Verinittl.
verbeten. 842°
<7>-äglich frische« Obst und <$*»
^  rnüfe wird zum billigste"
Preise auf Bcstelluna frei >n-
Haus geliefert. Wilh . Sch «'»'
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